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VORWORT

Sehr geehrter Kunde,

wir bedanken uns für das Vertrauen, das Sie uns mit dem Kauf dieses Geräts entgegengebracht haben. Mit 
diesem Kontrollsensor haben Sie ein Gerät erworben, das sich auf dem neuesten Stand der Technik befin-
det.

Der Kontrollsensor ist für den Einsatz in kaltem Trinkwasser bis zu einer Wasser- und Umgebungs-
temperatur von maximal 30 °C geeignet.

Der Kontrollsensor schützt vor den Auswirkungen von Wasserrohrbrüchen und Leckagen. Außerdem 
kann der Kontrollsensor zur Begrenzung von außergewöhnlich hohem Wasserverbrauch eingesetzt wer-
den.

Die besondere Bauform dieses Kontrollsensors ermöglicht den Einbau vor folgenden Filtertypen:

/ Rückspülfilter CLEAR 2.0 R ¾" - 1¼"

/ Hauswasserstation CLEAR 2.0 RD ¾" - 1¼"

/ Kerzenfilter CLEAR 2.0 K ¾" - 1¼"

/ Kerzenfilter mit Druckminderer CLEAR 2.0 KD ¾" - 1¼"

Alle Funktionen dieses Kontrollsensors wurden vor der Auslieferung gewissenhaft überprüft. Sollten den-
noch Schwierigkeiten auftreten, wenden Sie sich bitte an den nächstgelegenen Kundendienst (siehe 
Kapitel 11 „KUNDENDIENST“).

Warenzeichen:

In dieser Unterlage verwendete Warenzeichen sind geschützte und eingetragene Warenzeichen der je-
weiligen Inhaber.
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1                                                                                                                                                          
ZU DIESER BETRIEBSANLEITUNG

Diese Betriebsanleitung soll es erleichtern, den Kontrollsensor kennenzulernen und die bestimmungs-
gemäßen Einsatzmöglichkeiten zu nutzen.

Die Betriebsanleitung enthält wichtige Hinweise, um den Kontrollsensor sicher, sachgerecht und wirt-
schaftlich zu betreiben. Sie enthält grundlegende Hinweise, die bei Installation, Betrieb sowie Instandhal-
tung zu beachten sind.

Die Beachtung dieser Hinweise hilft, Gefahren zu vermeiden, Reparaturkosten zu vermindern und die 
Zuverlässigkeit sowie die Lebensdauer des Kontrollsensors zu erhöhen.

Die Betriebsanleitung ist von jeder Person zu lesen und anzuwenden, die mit Arbeiten am Kontrollsensor 
beauftragt ist, wie z. B.:

/ Installation,

/ Betrieb,

/ Instandhaltung (Wartung, Inspektion, Instandsetzung).

Installation und Instandhaltung darf nur durch vom Hersteller autorisiertes Personal erfolgen, das in der 
Lage ist, die in der Einbau- und Betriebsanleitung genannten Anweisungen und die landesspezifischen 
Vorschriften zu erfüllen.

Neben der Betriebsanleitung und den im Verwenderland und an der Einsatzstelle geltenden verbindlichen 
Regelungen zur Unfallverhütung sind auch die anerkannten fachtechnischen Regeln für sicherheits- und 
fachgerechtes Arbeiten zu beachten.

Daher ist diese Betriebsanleitung unbedingt vor Installation, Inbetriebnahme und Instandhaltung vom 
Monteur sowie dem zuständigen Fachpersonal/Betreiber zu lesen.

Es sind nicht nur die im Kapitel 4.1 „ BESTIMMUNGS GEMÄSSE VERWENDUNG“ aufge-
führten, allgemeinen Sicherheitshinweise zu beachten, sondern auch die, unter den ande-
ren Hauptpunkten eingefügten, speziellen Sicherheitshinweise.

Die Betriebsanleitung muss ständig am Einsatzort des Kontrollsensors verfügbar 
sein.



                                                                                                                                                                                  5
2                                                                                                                                                          
VERWENDETE EINHEITEN UND SYMBOLE

Die in dieser Betriebsanleitung enthaltenen Sicherheitshinweise sind mit folgenden Symbolen gekenn-
zeichnet:

Direkt am Kontrollsensor angebrachte Hinweise, wie z. B.

/ Fließrichtung (siehe Abb. 1),

/ Typenschild,

/ Reinigungshinweis,

müssen unbedingt beachtet und in vollständig lesbarem Zustand gehalten werden.

Abweichend vom Internationalen Einheitensystem SI (Système International d’Unités) werden folgende 
Einheiten und Begriffe verwendet:

Achtung!
Dieses Zeichen weist auf einen Punkt hin, der für einen zuverlässigen Betrieb oder der Sicherheit
wegen unbedingt beachtet werden muss.

Wichtig!
Dieses Zeichen bezeichnet Anwendungstipps und andere nützliche Informationen.

Warnung!
Dieses Zeichen weist auf Warnung vor elektrischer Spannung hin.

Einheit:
Dieses Zeichen bezeichnet vom Hersteller vorgeschriebene Anziehmomente.

Abb. 1:   Einbaudrehflansch

Einheit Umrechnung

bar 1 bar = 105 Pa = 0,1 N/mm2

¾" DN 20

1" DN 25

1¼" DN 32
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3
ALLGEMEINES

3.1
EINSATZZWECK

Der Kontrollsensor wird in Trinkwasserinstallationen zur Überwachung des Wasserverbrauchs und Ab-
sperrung der Trinkwasserleitung bei Überschreitung von einstellbaren Grenzwerten eingesetzt. Er wurde 
für das Verbrauchsverhalten in Einfamilienhäusern entwickelt, um vor den Auswirkungen bei Wasser-
rohrbrüchen, Leckagen und Defekten an der Hauswasserinstallation, sowie vor außergewöhnlichem Was-
serverbrauch zu schützen. Der Kontrollsensor erkennt rinnende Wasserhähne und Armaturen.
Informationen zu Einsatzbeschränkungen sind im Kapitel 4.1 „BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWEN-
DUNG“ enthalten.

3.2
LIEFERUMFANG

/ fertig vormontierter Kontrollsensor, incl. 4 Befestigungsschrauben und 2 Profilflanschdichtungen

/ Netzgerät

/ Montage- und Betriebsanleitung

Bitte prüfen Sie gleich nach dem Auspacken die Sendung auf Vollständigkeit und Transportschäden, da 
spätere Reklamationen nicht mehr anerkannt werden können.

3.3
PRÜFZEICHEN

Der Kontrollsensor entspricht den technischen Regeln für Trinkwasser-Installationen gemäß 
DIN EN 806 ff. und der nationalen Ergänzung DIN 1988 ff. sowie der DIN EN 1717. Er ist vom DVGW 
(Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e. V. — Technisch-wissenschaftlicher Verein) gemäß 
den Anforderungen der Prüfgrundlage VP 638 („Leckagedetektoren zum Einbau in Trinkwasser-Installa-
tionen“) geprüft und somit berechtigt, das DVGW-Zeichen zu tragen.

Dieser Kontrollsensor ist für den Einsatz in kaltem (bis max. 30 °C) Trinkwasser 
(Wasser der kommunalen Wasserversorgung) entwickelt worden. Vor dem Einbau 
in andere Medien als Wasser oder in Wässer mit Zusätzen ist unbedingt mit dem 
Hersteller Rücksprache zu halten!

DW-6350BU0428

Abb. 2:  DVGW-Zeichen
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4                                                                                                                                                          
SICHERHEIT

4.1                                                                                                                                                     
BESTIMMUNGS GEMÄSSE VERWENDUNG

Die Installation und die Nutzung des Kontrollsensors unterliegen jeweils den geltenden nationalen Be-
stimmungen. Neben der Betriebsanleitung und den im Verwenderland und an der Einsatzstelle geltenden 
verbindlichen Regelungen zur Unfallverhütung sind auch die anerkannten fachtechnischen Regeln für si-
cherheits- und fachgerechtes Arbeiten zu beachten.

Das zu verwendende Wasser muss der europäischen Trinkwasserrichtlinie entsprechen!

Vor einer Nutzung mit Wasser anderer Qualität bzw. mit Zusätzen ist unbedingt mit dem Hersteller/Lie-
ferer Rücksprache zu halten.

Der Kontrollsensor ist für den Einsatz in kaltem Trinkwasser bis zu einer Wasser- und Umgebungs-
temperatur von maximal 30 °C geeignet. Er ist nach dem neuesten Stand der Technik und den anerkann-
ten sicherheitstechnischen Regeln in Deutschland hergestellt.

Der Kontrollsensor darf ausschließlich wie in der Betriebsanleitung beschrieben genutzt werden. Eine an-
dere oder darüber hinausgehende Nutzung gilt als nicht bestimmungsgemäß.

Es bestehen zusätzliche Gefahren bei nichtbestimmungsgemäßer Verwendung und bei Nichtbeachtung 
der Gefahrensymbole und Sicherheitshinweise. Für hieraus resultierende Schäden haftet der Hersteller/
Lieferer nicht. Das Risiko trägt allein der Anwender.

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch das Beachten der Betriebsanleitung.

Vor einer Nutzung des Kontrollsensors außerhalb der in der Betriebsanleitung aufgeführten Einsatzgren-
zen ist unbedingt mit dem Hersteller/Lieferer Rücksprache zu halten. Der Kontrollsensor ist nur in tech-
nisch einwandfreiem Zustand sowie bestimmungsgemäß, sicherheits- und gefahrenbewusst unter Beach-
tung der Betriebsanleitung zu benutzen!

Funktionsstörungen umgehend beseitigen lassen!

4.2                                                                                                                                                     
VERWENDETE WERKSTOFFE

Die zur Verwendung kommenden Werkstoffe sind gegenüber den im Trinkwasser zu erwartenden physi-
kalischen, chemischen und korrosiven Beanspruchungen beständig und erfüllen die in der Prüfgrundlage 
VP 638 („Leckagedetektoren zum Einbau in Trinkwasser-Installationen, Anforderungen und Prüfungen“) 
geforderten Vorgaben. Alle Werkstoffe sind hygienisch und physiologisch unbedenklich. Trinkwasserbe-
rührte Kunststoffe erfüllen die KTW-Leitlinie des Umweltbundesamts (UBA) und das DVGW-Arbeitsblatt 
W 270. Metallische Werkstoffe erfüllen die Anforderungen der DIN 50930-6 (Beeinflussung der Trink-
wasserbeschaffenheit).

Wenn ein Kontrollsensor im ausgebauten Zustand in Betrieb genommen wird, be-
steht die Gefahr von Quetschungen durch drehende Teile!
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4.3                                                                                                                                                     
GEFAHREN BEI NICHTBEACHTUNG

Im Einzelnen kann die Nichtbeachtung der allgemeinen Gefahrensymbole beispielsweise folgende Ge-
fährdungen nach sich ziehen:

/ Versagen wichtiger Funktionen des Kontrollsensors,

/ Gefährdung von Personen durch elektrische und mechanische Einwirkungen,

/ Gefährdung von Personen und Umgebung durch Leckage.

Jede sicherheitsbedenkliche Arbeitsweise ist zu unterlassen.

Die Nichtbeachtung dieser Betriebsanleitung und deren Sicherheitshinweise kann sowohl eine Gefähr-
dung für Personen als auch für die Umwelt und den Kontrollsensor zur Folge haben.

4.4                                                                                                                                                     
WASSERDRUCK

Der Wasserdruck darf 16 bar Eingangsdruck nicht überschreiten.

Bei Netzdrücken über 16 bar (auch kurzzeitig) darf der Kontrollsensor nicht installiert werden.

4.5                                                                                                                                                     
ELEKTRISCHE GERÄTE/EINRICHTUNGEN

Elektrische Geräte/Einrichtungen, die nicht spritzwassergeschützt sind und sich in der Nähe des Kontroll-
sensors befinden, können durch Wasser, das bei der Montage oder bei unsachgemäßer Verwendung aus 
dem Kontrollsensor austritt, beschädigt werden.

Sind die elektrischen Geräte/Einrichtungen an die Stromversorgung angeschlossen, kann es außerdem zu 
einem Kurzschluss kommen.

Für Personen besteht in diesem Fall die Gefahr eines Stromschlags.

In der Nähe befindliche elektrische Geräte/Einrichtungen müssen deshalb spritzwassergeschützt sein 
bzw. den gesetzlichen Vorschriften für Nassräume entsprechen (IP44).

Es dürfen sich keine elektrischen Leitungen und Geräte unterhalb oder in unmit-
telbarer Nähe des Kontrollsensors befinden!

Im Netzgerät wird die Netzspannung auf eine ungefährliche Kleinspannung von 
24 V reduziert, mit der die Elektronik des Kontrollsensors betrieben wird. Es dür-
fen keine anderen Netzgeräte verwendet werden.
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5                                                                                                                                                          
EINBAU

5.1                                                                                                                                                     
ALLGEMEINES

Die Rohrleitung, an die der Kontrollsensor montiert wird, muss das Gewicht des Kontrollsensors und zu-
sätzlich das Gewicht des Rückspülfilters oder der Hauswasserstation sicher aufnehmen können. Ansons-
ten kann es zu einer mechanischen Beschädigung bis hin zum Bruch kommen. Daraus können größere 
Wasserschäden resultieren.

Personen, die sich in der Nähe des Kontrollsensors aufhalten, sind in diesem Falle durch die größeren 
Wassermengen einem gesundheitlichen Risiko ausgesetzt.

Deshalb müssen gegebenenfalls die Rohrleitungen zusätzlich fixiert bzw. gestützt werden.

Zur bequemen Bedienung und Wartung unbedingt oberhalb und unterhalb der Geräte einen Freiraum 
von mindestens 250 mm einhalten.

5.2                                                                                                                                                     
ANFORDERUNGEN AN DEN EINBAUORT

/ Die Umgebungstemperatur darf 30 °C nicht überschreiten!

/ Der Raum für die Installation muss trocken und frostfrei sein. Unbefugte Personen dürfen zu dem 
Raum keinen Zutritt haben.

/ Der Kontrollsensor darf keinen starken Stößen ausgesetzt sein.

/ Vor dem Kontrollsensor muss ein Absperrventil installiert sein! Damit kann die Wasserzufuhr bei Ins-
tallation, Wartung, Reparatur und Fehlfunktion des Kontrollsensors unterbrochen werden. Über-
schwemmungen und größere Wasserschäden an Hauseinrichtungen lassen sich so vermeiden.

/ Das Gerät kann in alle handelsüblichen Trinkwasserleitungen eingebaut werden.

/ Die Installation des Kontrollsensors vor dem Wasserzähler ist grundsätzlich nicht erlaubt.

5.3                                                                                                                                                     
STROMVERSORGUNG

Die Installation darf nur von geeignetem Fachpersonal durchgeführt werden. Das 
Kapitel 4.1 „ BESTIMMUNGS GEMÄSSE VERWENDUNG“ ist unbedingt zu beach-
ten!

Um einen störungsfreien Betrieb sicherstellen zu können, müssen die nachfolgend 
genannten Anforderungen eingehalten werden:

Für das Netzgerät des Kontrollsensors ist oberhalb des Filters im Abstand von 
höchstens 1,5 m eine spritzwassergeschützte Steckdose mit andauernder Strom-
versorgung erforderlich, gemäß den gesetzlichen Vorschriften für Nass räume!
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Die Netzspannung darf nicht unterbrochen werden (z. B. durch Lichtschalter)!

Wird der Kontrollsensor nicht permanent mit Strom versorgt,

/ kann eine mögliche Leckage nicht erkannt werden,

/ kann der Kontrollsensor bei einer Leckage nicht schließen.

5.4                                                                                                                                                     
EINBAUMASSE

Montage des Kontrollsensors in horizontale oder vertikale Rohrleitungen möglich.

Abb. 3:  Einbaumaße

Einbaumaß bei Kombination
des Kontrollsensors
mit folgenden Filtern

CLEAR 2.0 K
CLEAR 2.0 KD 
¾" - 1"

CLEAR 2.0 K
CLEAR 2.0 KD 
1¼"

CLEAR 2.0 R
CLEAR 2.0 RD 
¾" - 1"

CLEAR 2.0 R
CLEAR 2.0 RD 
1¼"

B: Gerätebreite 173 173 173 173

E: Tiefe bis Rohrmitte 257 262 257 262

F: Abwasseranschlussmitte
bis Rohrmitte

-- -- 197 202

Alle Maße in [mm]
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5.5                                                                                                                                                     
MONTAGE VON KONTROLLSENSOR UND FILTER

Montage des Kontrollsensors samt Bajonett-Adapter an den Einbaudrehflansch

/ Die Köpfe der vier Flanschschrauben des Kontrollsensors durch die Bajonettbohrungen am Einbau-
drehflansch stecken (siehe Abb. 4 I).

/ Den Kontrollsensor im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen (siehe Abb. 4 I).

/ Die vier Flanschschrauben gleichmäßig anziehen (siehe Abb. 4 II).

Montage des Rückspül-Schutzfilters oder der Hauswasserstation an den Kontrollsensor

/ Die Köpfe der vier Flanschschrauben des Rückspül-Schutzfilters oder der Hauswasserstation durch 
die Bajonettbohrungen am Kontrollsensor stecken (siehe Abb. 4 III).

/ Den Filter im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen (siehe Abb. 4 III).

/ Die zwei Schrauben in der Frontseite mehrfach abwechselnd anziehen (siehe Abb. 4 IV).

Das Profil beider Profilflanschdichtungen muss zum Einbaudrehflansch zeigen! 
Wird dies nicht beachtet, kann es zu Undichtheiten und zum Austreten von Was-
ser kommen. Dabei können Wasserschäden an Haus und Einrichtung entstehen.

Das Anziehmoment (ca. 4 Nm) so wählen, dass die Dichtung schließt und der Kon-
trollsensor nicht beschädigt bzw. verspannt wird!

Das Anziehmoment (ca. 6 Nm) so wählen, dass die Dichtung schließt und der Rück-
spül-Schutzfilter oder die Hauswasserstation nicht beschädigt bzw. verspannt 
wird!

Abb. 4:  Montage von Kontrollsensor und Filter

I

1.

2.

II

III

1.

2.

IV
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6                                                                                                                                                          
BETRIEB

Abb. 5:  CLEAR 2.0 SAFE mit abgenommener Abdeckhaube

Abb. 6:  CLEAR 2.0 SAFE Schaltung
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Kurzbeschreibung der LED-Meldungen und Bedienelemente

LED-Reihe 1 m³/h

/ Zeigt die Einstellung des Grenzwertes für den max. zulässigen Wasserdurch-
fluss an.

/ Zeigt bei laufender Wasserentnahme mit halber Leuchtstärke den momenta-
nen Wasserdurchfluss an.

/ Blinkt bei Grenzwertüberschreitung des Wasserdurchflusses.

LED-Reihe 2 m³

/ Zeigt die Einstellung des Grenzwertes für die max. zulässige Wassermenge an.

/ Zeigt bei laufender Wasserentnahme mit halber Leuchtstärke die momentan 
geflossene Wassermenge an.

/ Blinkt bei Grenzwertüberschreitung der max. zulässigen Wassermenge.

LED-Reihe 3 h

/ Zeigt die Einstellung des Grenzwertes für die max. zulässige Entnahmezeit an.

/ Zeigt bei laufender Wasserentnahme mit halber Leuchtstärke die momentane 
Entnahmezeit an.

/ Blinkt bei Grenzwertüberschreitung der max. zulässigen Wasserentnahmezeit.

LED „Durchfluss“ / Blinkt bei Wasserdurchfluss.

LED „Urlaub“
/ Leuchtet bei aktivem Urlaubsmodus.

/ Leuchtet zusammen mit der LED „zu“ bei einer Absperrung im Urlaubsmodus.

LED „Störung“

/ Blinkt bei elektrischem oder mechanischem Defekt des Absperrventils.

/ Leuchtet, wenn ein DIP-Schalter unzulässig eingestellt ist. Zusätzlich blinkt die 
LED-Reihe, die dem falsch eingestellten DIP-Schalter zugeordnet ist. Bei unzu-
lässig eingestelltem DIP-Schalter S4 blinkt die gelbe LED „Urlaub“.

LED „auf“

/ Leuchtet bei geöffnetem Absperrventil.

/ Blinkt, wenn sich das Absperrventil öffnet.

/ Leuchtet zusammen mit der roten LED „zu“, wenn der Stand-By-Modus aktiv 
ist.

LED „zu“

/ Leuchtet bei geschlossenem Absperrventil.

/ Blinkt, wenn sich das Absperrventil schließt.

/ Leuchtet zusammen mit der grünen LED „auf“, wenn der Stand-By-Modus aktiv 
ist.

DIP-Schalter S1 / Einstellung des Grenzwertes max. zulässiger Wasserdurchfluss „m³/h“

DIP-Schalter S2 / Einstellung des Grenzwertes max. zulässige Wassermenge „m³“

DIP-Schalter S3 / Einstellung des Grenzwertes max. zulässige Entnahmezeit „h“

DIP-Schalter S4 / Einstellung des Urlaubsmodus

Taster „Hand“

/ Manuelles Öffnen/Schließen des Absperrventils

/ Beenden des Urlaubsmodus

/ Starten und Beenden des Stand-By-Modus
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6.1
FUNKTIONSBESCHREIBUNG

Der Kontrollsensor hat die Funktion, vor Wasserschäden, Wasserverlust und ungewolltem Wasserver-
brauch in der Trinkwasserinstallation zu schützen.

Mit Hilfe einer Wasserzählerturbine wird der momentane Wasserdurchfluss, die am Stück verbrauchte 
Wassermenge und die Zeitdauer einer Wasserentnahme bestimmt. Die maximal zulässigen Grenzwerte 
können an der elektrischen Schaltung eingestellt werden. Wird einer dieser Grenzwerte überschritten, 
schließt das Absperrventil des Kontrollsensors.

6.2
INBETRIEBNAHME

/ Dazu werden die installierten Geräte durch Öffnen des vorgeschalteten Absperrventils mit Wasser 
gefüllt.

Die Geräte stehen nun unter Netzdruck.

/ Die eingeschlossene Luft muss anschließend sofort aus den Geräten entfernt werden, um eine Be-
schädigung der Installation durch Druckstöße zu vermeiden.

Die Entlüftung wird folgendermaßen durchgeführt:

/ Bei der Kombination des Kontrollsensors mit einem rückspülbaren Filter (CLEAR 2.0 R und RD) durch 
Rückspülen des Filters und das Öffnen einer nachgeschalteten Auslaufarmatur (siehe Montage- und 
Betriebsanleitung des jeweiligen Filters).

/ Bei der Kombination des Kontrollsensors mit einem Kerzenfilter (CLEAR 2.0 K und KD) durch Öffnen 
der Absperrarmaturen (siehe Montage- und Betriebsanleitung des jeweiligen Filters).

Nach dem Rückspülen und Entlüften ist der Kontrollsensor betriebsbereit.

/ Netzgerät einstecken.

Die elektrische Schaltung des Kontrollsensors führt einen LED-Test durch, bei dem die einzelnen LED-
Reihen nacheinander aufleuchten. Anschließend prüft die elektrische Schaltung die Position des Absperr-
ventils. Wenn das Absperrventil geöffnet ist, wird der Motor zur Bestimmung der exakten Position für ca. 
20 Sekunden eingeschaltet. Das Absperrventil bleibt in der geöffneten Stellung stehen.

Das Netzgerät darf erst eingesteckt werden, wenn der Kontrollsensor fertig mon-
tiert und entlüftet ist. Wenn ein Kontrollsensor im ausgebauten Zustand in Be-
trieb genommen wird, besteht die Gefahr von Quetschungen durch drehende Tei-
le!

Vor der Inbetriebnahme (Erstinbetriebnahme oder Inbetriebnahme nach War-
tungsarbeiten) müssen der Kontrollsensor und der Filter mit Wasser gefüllt und 
entlüftet werden!
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6.3                                                                                                                                                     
EINSTELLUNG DER GRENZWERTE

Zur Einstellung der Grenzwerte muss die Abdeckhaube abgenommen werden.
(Abdeckhaube nach oben abziehen.)

Die Grenzwerte:

/ max. Durchfluss

/ max. Wassermenge

/ max. Entnahmezeit

können mit drei 6-fach-DIP-Schaltern S1, S2 und S3 eingestellt werden (siehe Abb. 6). Jedem Kontakt ei-
nes DIP-Schalters ist ein Grenzwert zugeordnet.

Vor dem Verändern der Einstellung der DIP-Schalter muss das Netzgerät gezogen werden. Anschließend 
wird das Netzgerät wieder eingesteckt. Nach dem automatischen LED-Test wird die neue Einstellung 
durch die zugeordnete LED der zugeordneten LED-Reihe angezeigt (siehe Kapitel 6.4 „ANZEIGE DER 
EINGESTELLTEN GRENZWERTE“).

Zur Einstellung der Grenzwerte darf nur jeweils ein Kontakt eines DIP-Schalters nach links in die Stellung 
„ON“ geschoben sein.

Ein Grenzwert kann abgeschaltet werden, indem alle Kontakte eines DIP-Schalters (S1, S2 oder S3) in die 
rechte Position geschoben werden. Es leuchtet die letzte LED der LED-Reihe „aus“.

Die Grenzwerte müssen auf die jeweiligen Verbrauchsgewohnheiten eingestellt werden. Wenn bei den 
normalen Verbrauchsgewohnheiten regelmäßig einer der Grenzwerte überschritten wird, ohne dass eine 
Leckage vorliegt, kann der zugeordnete DIP-Schalter auf einen größeren Grenzwert umgestellt werden.

DIP-Schalter
S1

max. Wasserdurchfluss [m³/h]
S2

max. Wassermenge [m³]
S3

max. Entnahmezeit [h]

Kontakt 6 „ON“ 5 3 2

Kontakt 5 „ON“ 41)

1) Die werkseitige Einstellung der DIP-Schalter ist in der Tabelle durch die fett dargestellten Werte gekennzeichnet.

2 1

Kontakt 4 „ON“ 3 1 0,5

Kontakt 3 „ON“ 2 0,5 0,3

Kontakt 2 „ON“ 1 0,2 0,2

Kontakt 1 „ON“ 0,5 0,1 0,1

Wenn mehr als ein Kontakt eines der DIP-Schalter S1-S3 nach links geschoben ist, 
meldet die zugehörige LED-Reihe durch gleichzeitiges Blinken aller LEDs, dass ein 
Einstellungsfehler vorliegt. Zusätzlich leuchtet die rote LED „Störung“. Die Ein-
stellung des DIP-Schalters muss dann korrigiert werden.

Wenn einer der Grenzwerte abgeschaltet ist, wird dieser Wert nicht mehr über-
wacht. Wenn z. B. beim DIP-Schalter S3 (max. Entnahmezeit) alle Kontakte in der 
rechten Position stehen, kann eine kleine Leckage vom Kontrollsensor erst er-
kannt werden, wenn die mit dem DIP-Schalter S2 eingestellte max. Wassermenge 
erreicht wird.
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Umstellung eines DIP-Schalters

/ Abdeckhaube abnehmen.

/ Netzgerät ausstecken.

/ DIP-Schalter umstellen. Beachten, dass nur ein Kontakt in Stellung „ON“ geschaltet ist.

/ Netzgerät einstecken.

/ Abdeckhaube aufsetzen.

6.4                                                                                                                                                     
ANZEIGE DER EINGESTELLTEN GRENZWERTE

Der jeweils eingestellte Wert des DIP-Schalters wird durch die zugeordnete LED der dahinterliegenden 
LED-Reihe angezeigt.

6.5                                                                                                                                                     
AUTOMATISCHER BETRIEB

Der Wasserverbrauch wird ständig überwacht. Wird bei einer Wasserentnahme einer der eingestellten 
Grenzwerte überschritten, schließt das Absperrventil des Kontrollsensors. Das geschlossene Absperr-
ventil wird durch die rote LED „zu“ angezeigt.

Einstellbeispiele
S1

max. Wasserdurchfluss
[m³/h]

S2
max. Wassermenge

[m³]

S3
max. Entnahmezeit

[h]

Einfamilienhaus,
2 Personen,
keine Druckspüler

2 0,2 0,5

Einfamilienhaus,
4 Personen,
keine Druckspüler

2 0,5 1

Einfamilienhaus,
4 Personen, 
2 Druckspüler

5 0,5 1

Ist eine Enthärtungsanlage eingebaut, so muss die max. Entnahmezeit mindestens 
auf die Regenerationszeit eingestellt sein.

Wenn z. B. beim DIP-Schalter S1 „m³/h“ der Kontakt 3 in die Stellung „ON“ ge-
schaltet ist, leuchtet bei der zugeordneten LED-Reihe die dritte LED. Diese LED ist 
auf der Sichtscheibe mit dem Wert 2 beschriftet. Der max. Durchfluss darf dann 
2 m³/h betragen. Das entspricht in etwa einem voll geöffneten ¾" Wasserhahn bei 
mittlerem Wasserdruck.
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Wird das Absperrventil nach Überschreitung des Grenzwertes „max. Wassermenge“ oder „max. Entnah-
mezeit“ geschlossen, so öffnet der Kontrollsensor nach 30 s sein Absperrventil um eine Kontrolle des Was-
serdurchflusses durchzuführen:

/ Wenn bei der Überprüfung des Wasserdurchflusses eine Reduktion festgestellt wird (Entnahmestelle 
wurde geschlossen), so bleibt das Absperrventil geöffnet. Die Messwerte der Wasserentnahme wer-
den zurückgesetzt.

/ Wenn bei der Überprüfung des Wasserdurchflusses keine Reduktion festgestellt wird, wird das Ab-
sperrventil des Kontrollsensors sofort geschlossen. Das Absperrventil bleibt geschlossen.

6.6                                                                                                                                                     
ÖFFNEN/SCHLIESSEN DES ABSPERRVENTILS DURCH 
HANDTASTER

Zur Betätigung des Handtasters muss die Abdeckhaube abgenommen werden.

Durch kurze Betätigung des Handtasters kann das Absperrventil manuell geöffnet und geschlossen wer-
den. Bei geöffnetem Absperrventil leuchtet die grüne LED „auf“. Wenn der Handtaster kurz betätigt wird, 
schließt das Absperrventil in ca. 20 s. Der Schließvorgang wird durch Blinken der roten LED „zu“ angezeigt. 
Bei geschlossenem Absperrventil leuchtet die rote LED „zu“.

Wird bei geschlossenem Absperrventil der Handtaster kurz betätigt, öffnet das Absperrventil. Während 
des Öffnens blinkt die grüne LED „auf“. Bei vollständig geöffnetem Absperrventil leuchtet die grüne LED 
„auf“.

Das automatische Öffnen und Kontrollieren des Wasserdurchflusses nach dem 
Schließen des Absperrventils ermöglicht die Rücksetzung des Schließvorgangs 
ohne die Handtaste des Kontrollsensors betätigen zu müssen. Es muss lediglich 
dafür gesorgt werden, dass nach dem Schließen des Kontrollsensors die Entnah-
mestelle für länger als 30 s geschlossen wird. Die Intelligenz der Steuerung er-
kennt daran, dass Benutzer im Haus sind und die zu große Wassermenge bewusst 
gewollt und gestoppt haben.

Nach dem Schließen des Leckageschutzes durch
 - eine Grenzwertüberschreitung
 - den Urlaubsmodus
 - manuelle Bedienung
muss zunächst geprüft werden, ob eine Undichtigkeit des Wasserleitungssystems 
vorliegt.

WICHTIG:
Bei vorhandener Warmwasserbereitung, insbesondere bei gas- oder elektrisch 
betriebenen Durchlauferhitzern bzw. Heizthermen, müssen vor dem Öffnen des 
Leckageschutzes die Herstellervorgaben des Warmwasserbereiters beachtet 
werden (Anweisungen zur Entlüftung)!

Beim Wiederöffnen des Absperrventils ist zu überprüfen, ob nachfolgend instal-
lierte Geräte (z. B. Waschmaschine, Enthärtungsanlagen usw.) durch das Absper-
ren des Wassers in ihrer Funktion beeinflusst wurden.



18
6.7                                                                                                                                                     
ANZEIGE DER MOMENTANEN VERBRAUCHSWERTE

Zusätzlich zu den eingestellten Grenzwerten zeigen die LED-Reihen mit halber Leuchtstärke den momen-
tanen Messwert einer laufenden Wasserentnahme an. Der momentane Wasserdurchfluss, die bereits ge-
flossene Wassermenge und die Zeitdauer der Wasserentnahme ist dadurch übersichtlich ablesbar.

6.8                                                                                                                                                     
ANZEIGE DER ABSCHALTURSACHE

Wird einer der eingestellten Grenzwerte erreicht, schließt das Absperrventil.

Die LEDs, die gleich oder kleiner dem eingestellten Grenzwert waren, blinken anschließend und zeigen da-
durch die Abschaltursache an.

Außerdem zeigt die rote LED „zu“ an, dass das Absperrventil geschlossen ist. Durch kurze Betätigung des 
Handtasters wird das Absperrventil wieder geöffnet und das Blinken der LED-Reihe abgeschaltet.

6.9                                                                                                                                                     
URLAUBSMODUS

Wenn für die Zeitdauer von 72 h kein Wasser verbraucht wird (z. B. bei Abwesenheit im Urlaub), kann der 
Kontrollsensor in den sogenannten „Urlaubsmodus“ schalten. Voraussetzung hierfür ist, dass beim DIP-
Schalter S4 der Kontakt 1 nach links in die Stellung „ON“ geschaltet ist. Durch die Kontakte 2 bis 4 können 
dem Kontrollsensor verschiedene Grenzwerte für den Urlaubsmodus vorgegeben werden:

Nachdem der Kontrollsensor in den Urlaubsmodus umgeschaltet hat, leuchtet die gelbe LED „Urlaub“. Die 
dadurch geänderten Grenzwerte werden durch die LED-Reihen angezeigt.

Der Urlaubsmodus wird durch kurze Betätigung des Handtasters verlassen. Die gelbe LED „Urlaub“ wird 
ausgeschaltet und die LED-Reihen zeigen die durch die DIP-Schalter S1 bis S3 eingestellten Grenzwerte 
an.

DIP-Schalter S4

Urlaubsmodus nach 72 h ohne Wasserverbrauch: „ein“ „aus“

max. Wasser-
durchfluss

0,5 m³/h 1 m³/h Kontrollsensor
geschlossen

(nach 72 h ohne 
Wasserverbrauch)

(Grenzwerte
durch S1, S2, S3

eingestellt)
max. Wassermenge 50 l 100 l

max. Zeitdauer 6 min 12 min

DIP-Schalter S4
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6.10                                                                                                                                                     
STAND-BY-MODUS

Die Überwachung der Grenzwerte kann ausgeschaltet werden. Dies ist notwendig, wenn große Wasser-
mengen am Stück benötigt werden - z. B. Nachfüllung eines Schwimmbads oder Gartenteichs.

Hierzu muss der Handtaster länger als 5 s gedrückt gehalten werden. Das Absperrventil muss sich hierzu 
in der Stellung „auf“ befinden. Der Stand-By-Modus wird durch gleichzeitiges Leuchten der grünen LED 
„auf“ und der roten LED „zu“ angezeigt. Außerdem leuchtet bei den 3 LED-Reihen die oberste LED „aus“.

Nach 6 Stunden schaltet der Kontrollsensor automatisch in den normalen Betriebsmodus zurück.

Durch kurze Betätigung der Handtaste kann der „Stand-By-Modus“ ebenfalls verlassen werden.

Wenn große Wassermengen länger als 6 Stunden entnommen werden müssen (z. B. bei Befüllung eines 
Schwimmbads), kann das Netzgerät des Kontrollsensors ausgesteckt werden. Hierzu muss das Absperr-
ventil des Kontrollsensors geöffnet sein. Nach der Wasserentnahme muss das Steckernetzgerät wieder 
eingesteckt werden.

6.11                                                                                                                                                     
NOT-AUF-FUNKTION

Das Absperrventil kann auch ohne Stromversorgung geöffnet oder geschlossen werden: zum Beispiel bei 
Stromausfall durch Gebäudebrand. Dies ist besonders wichtig, wenn Löschwasser benötigt wird.

/ Netzgerät ausstecken.

/ Abdeckhaube abnehmen.

/ Roten Arretierstift entfernen (siehe Abb. 5).

/ Motor gegen den Uhrzeigersinn um ca. 90 Grad (¼ Umdrehung) drehen. Es muss hierzu keine Schrau-
be gelöst werden.

Bei Wiederinbetriebnahme in umgekehrter Reihenfolge vorgehen.

6.12                                                                                                                                                     
AUTOMATISCHE ÜBERPRÜFUNG DES ABSPERRVEN-
TILS

Um eine langfristige Funktionstauglichkeit des Absperrventils sicher zu stellen, wird die Kugel des Ab-
sperrventils im Abstand von 2 Wochen automatisch gedreht. Die Überprüfung findet nicht während einer 
laufenden Wasserentnahme statt.

Innerhalb der 6 Stunden Stand-By-Betrieb findet keine Überwachung des Wasser-
verbrauchs statt!

Bei ausgestecktem Netzgerät findet keine Überwachung des Wasserverbrauchs 
durch den Kontrollsensor statt!
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6.13                                                                                                                                                     
WARTUNG/REPARATUR

Bei Nichtbeachtung kann es durch unkontrolliertes Austreten von Wasser zu Wasserschäden im Haus 
kommen. Die in Kapitel 5 „EINBAU“ und Kapitel 7 „INSTANDHALTUNG“ genannten Anweisungen müs-
sen daher genau eingehalten werden.

6.14                                                                                                                                                     
UMBAUTEN/VERÄNDERUNGEN/ERSATZTEILE

6.15                                                                                                                                                     
BETRIEBSUNTERBRECHUNG

Wenn der Kontrollsensor ausgebaut werden muss, sind die folgenden Hinweise unbe-
dingt zu beachten:

/ Die Flanschflächen vor Beschädigungen schützen! Beschädigte Flanschflächen können nicht mehr 
dicht schließen. Durch austretendes Wasser können infolge davon Haus und Einrichtung beschädigt 
werden.

/ Es muss sichergestellt werden, dass kein Schmutz in den Kontrollsensor gelangt! Dieser Schmutz kann 
bei Wiederinbetriebnahme des Kontrollsensors mit Trinkwasser in Kontakt kommen und an dieses 
abgegeben werden. Personen, die verschmutztes Wasser aufnehmen, sind gesundheitlich gefährdet.

/ Den Kontrollsensor frostfrei lagern! Durch Frost kann in Hohlräumen des Kontrollsensors einge-
schlossenes Wasser gefrieren, wobei der Kontrollsensor mechanisch so beschädigt werden kann, dass 
er bei Betriebsdruck undicht wird oder bersten kann. Durch austretendes Wasser können größere 
Sachschäden im Haus entstehen. Außerdem können Personen, die sich in der Nähe des Kontrollsen-
sors aufhalten, durch abplatzende Gehäuseteile verletzt werden.

/ Bei der Wiederinbetriebnahme des Kontrollsensors wie bei einer Neumontage verfahren.

Vor Arbeiten am Kontrollsensor, die über die reine betriebsbedingte Bedienung 
hinausgehen, muss der Kontrollsensor drucklos gemacht werden!

Es dürfen nur Original-Ersatzteile verwendet werden!

Eigenmächtige Umbauten und Veränderungen sind aus Sicherheitsgründen verbo-
ten! Diese können die Funktion des Kontrollsensors beeinträchtigen, zu Undicht-
heiten und im Extremfall zum Bersten des Kontrollsensors führen. Die aufge-
druckten Prüfzeichen sind nur bei Verwendung von Original-Ersatzteilen gültig.
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7                                                                                                                                                          
INSTANDHALTUNG

7.1                                                                                                                                                     
REINIGUNG

Substanzen mit ausgeprägt polarem Charakter, wie z. B. Alkohole, konzentrierte Mineralsäuren, Ameisen-
säure, Phenol, m-Kresol, Tetrahydrofuran, Pyridin, Dimethylformamid und Mischungen aus Chloroform 
und Methanol dürfen nicht im Reinigungswasser sein.

Diese Substanzen können die Kunststoffteile chemisch angreifen, was zu Versprödungen bis hin zum 
Bruch führen kann.

Derartige Reiniger dürfen daher nicht verwendet werden!

7.2                                                                                                                                                     
GEWÄHRLEISTUNG UND WARTUNG

Ein Wartungsvertrag sichert am besten eine gute Betriebsfunktion auch über die Gewährleistungszeit hi-
naus.

Es ist anzustreben, dass die regelmäßigen Wartungsarbeiten und die Versorgung mit Verschleißmaterial 
durch das Fachhandwerk oder den Werkskundendienst erfolgen.

Verwenden Sie zur Reinigung des Gehäuses nur klares Trinkwasser.

Haushaltsübliche Allzweckreiniger und Glasreiniger, Lösemittel, Lösemittel-
dämpfe, Lacke und alkohol haltige Reiniger führen zu einer Versprödung und zu ei-
ner starken Oberflächenrissbildung bis hin zum Bruch der Kunststoffteile.

Nach DIN EN 806-5 muss die routinemässige Wartung entsprechend den jeweili-
gen Herstelleranweisungen erfolgen.
Wir schreiben dazu eine Sicht- und Funktionskontrolle des Geräts alle 6 Monate 
vor.
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8                                                                                                                                                          
STÖRUNG

Hilfe bei Störungen:

Das Öffnen der Geräte und der Austausch von wasserdruckbelasteten Teilen darf 
nur durch konzessionierte Personen erfolgen, um die Sicherheit und Dichtheit der 
Geräte zu gewährleisten.

Störung Ursache Behebung

Kontrollsensor schließt nicht, z. B. 
bei manueller Betätigung des 
Handtasters.

Keine Netzspannung.
(alle LEDs aus)

Netzversorgung
sicherstellen!

Kontrollsensor defekt.
Kundendienst
verständigen!

Kontrollsensor öffnet nicht bei 
manueller Betätigung des Hand-
tasters.

Keine Netzspannung.
(alle LEDs aus)

Netzversorgung
sicherstellen!

Kontrollsensor defekt.

Kundendienst verständigen!
Netzgerät ausstecken, das Ab-
sperrventil manuell in die ge-
wünschte Position drehen (siehe 
Kapitel 6.11 „NOT-AUF-FUNK-
TION“)!

Rote LED „Störung“ leuchtet.
Kontrollsensor defekt, die Positi-
on offen bzw. geschlossen kann 
nicht mehr erreicht werden.

Netzgerät ausstecken und nach 
kurzer Zeit wieder einstecken! 
Wenn Fehler erneut auftritt, Kun-
dendienst verständigen!
Netzgerät ausstecken, das Ab-
sperrventil manuell in die ge-
wünschte Position drehen (siehe 
Kapitel 6.11 „NOT-AUF-FUNK-
TION“)!

Rote LED „Störung“ leuchtet, zu-
sätzlich blinkt eine LED-Reihe.

DIP-Schalter falsch eingestellt. Es 
darf nur ein Kontakt des 6-fach-
DIP-Schalters geschlossen sein.

DIP-Schalter entsprechend 
Kapitel 6.3 „EINSTELLUNG DER 
GRENZWERTE“ einstellen!

LED „Durchfluss“ blinkt nicht, ob-
wohl Wasser fließt.

Turbine blockiert oder elektrische 
Schaltung defekt.

Kundendienst verständigen!
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9                                                                                                                                                          
ERSATZTEILE

Abb. 7:  Ersatzteile CLEAR 2.0 SAFE

Ersatzteilliste CLEAR 2.0 SAFE

Pos. Benennung Stück Best.-Nr.

1 Netzgerät 1 2201792

2 Elektronische Steuerung 1 2140139

3 Turbine + Sicherungsring 1 2140117

1

2

3
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10                                                                                                                                                          
TECHNISCHE DATEN

11                                                                                                                                                          
KUNDENDIENST

Wir wünschen Ihnen einen jederzeit störungsfreien Betrieb. Sollten sich jedoch einmal Probleme oder 
Rückfragen ergeben, so steht Ihnen die CONEL Kundendienstabteilung — Stichwort CLEAR von CONEL 
— für Auskünfte gerne zur Verfügung.

Deutschland:

T +49 (0) 7195 692-0

Frankreich:

T +33 (0) 3 88 65 93 94

Wir empfehlen Ihnen dringend, einen Wartungsvertrag abzuschließen, damit alle Wasseraufbereitungs-
geräte regelmäßig auf ihre einwandfreie Funktion überprüft werden können.

Garantie- und Haftungsansprüche können nur berücksichtigt werden, wenn die Betriebsanleitung genau 
eingehalten wird.

Technische Daten CLEAR 2.0 SAFE

Anschlussnennweite ¾" - 1¼"

Nenndruck PN 16

Nenndurchfluss 4 m³/h

Druckverlust bei Nenndurchfluss 0,5 bar

Wasser- und Umgebungstemperatur max. 30 °C

Abmessungen (Breite x Höhe x Tiefe) 173 x 91 x 90 mm

einstellbare Grenzwerte

/ max. Durchfluss 0,5 bis 5 m³/h

/ max. Wassermenge 0,1 bis 3 m³

/ max. Entnahmezeit 0,1 bis 2 h

Anlaufwert 12 bis 15 l/h

sonstige Funktionen

/ Not-Auf-Funktion

/ Urlaubsmodus (einstellbar)

/ Stand-By-Modus (Grenzwerte abgeschaltet)

Elektroanschluss 230 V / 50 Hz

Leistungsaufnahme 1 W (3 W beim Öffnen/Schließen)

Schutzart IP22
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CONEL GMBH

Sitz der Gesellschaft: 
Margot-Kalinke-Straße 9 
80939 München

Geschäftsführer: 
Detlef Greunke

Amtsgericht München: 
HRB 179425 

info@conel.de

E -KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

Wir erklären hiermit, dass die nachfolgend bezeichneten Produkte aufgrund ihrer Konzipierung und 
Bauart sowie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausführung den einschlägigen grundlegenden 
Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der E -Richtlinie entsprechen. Bei einer nicht mit uns 
abgestimmten Änderung der Produkte verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit. 

Produktbezeichnung: 

Auf dieses Produkt angew ndte Richtlinien:

ichtlinie 2014/3 /E

Harmonisierte Norm

Die Einhaltung der EMV-Verordnungen (CE-Konformität) für den Einsatz des Gerätes im Haushalts-/
Gewerbebereich und im Industriebereich wird hiermit in allen oben genannten Punkten bestätigt.

München, den  

CONEL GmbH / Geschäftsführer: Detlef Greunke Datum 
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FOREWORD

Dear customer,

Thank you for the confidence you have shown in us by purchasing this device. In purchasing this control 
sensor you have procured a state of the art device.

This control sensor is suitable for use in cold drinking water up to a maximum water and ambient temper-
ature of 30 °C (86 °F).

The control sensor protects against the effects of water pipe breakages and leaks. Moreover the control 
sensor can be used to protect against exceptionally high water consumption.

The special design of this control sensor enables the installation of the following filter types:

/ Backwashing filter CLEAR 2.0 R ¾" - 1¼"

/ Domestic water station CLEAR 2.0 RD ¾" - 1¼"

/ Cartridge filter CLEAR 2.0 K ¾" - 1¼"

/ Cartridge filter with pressure reducer CLEAR 2.0 KD ¾" - 1¼"

All functions of this control sensor were carefully checked prior to delivery. Nevertheless, if difficulties oc-
cur, please contact the closest customer service point (see chapter 11 “CUSTOMER SERVICE”).

Trademarks:

Trademarks used in this document are the protected and registered trademarks of the respective owner.
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1                                                                                                                                                          
ABOUT THESE OPERATING INSTRUCTIONS

These operating instructions should simplify getting to know your control sensor and inform you of its in-
tended applications.

The operating instructions contain important information so that you can use the control sensor, safely, 
professionally and economically. They contain basic information that must be observed during installation, 
operation and maintenance.

Observance of this information will help to avoid dangers, reduce repair costs and increase the reliability 
and service life of the control sensor.

The operating instructions must be read by each person charged with working on the control sensor, e.g. 
for:

/ Installation,

/ Operation,

/ Maintenance (service, inspection, repair).

Installation and maintenance must only be performed by personnel who have been authorised by the man-
ufacturer to do so, i.e. who are able to fulfil the instructions referred to in the installation and operating in-
structions as well as country-specific regulations.

Alongside the operating instructions and the legal regulations applicable in the country and place of use in 
respect of accident prevention, the recognised technical regulations for safe and professional work must 
be observed.

Therefore, these operating instructions must be read by the installer and the responsible technical person-
nel/operators prior to installation, commissioning and maintenance.

Not only must the general safety instructions listed in chapter 4.1 “INTENDED USE” be 
observed, but also the specific safety instructions that are included under the other main 
points.

These operating instructions must always be available at the place of use of the 
control sensor.
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2                                                                                                                                                          
SYMBOLS AND UNITS USED

The safety instructions contained in these operating instructions are labelled with the following symbols:

Instructions attached directly to the control sensor, such as

/ Direction of flow (see fig. 1),

/ Type label,

/ Cleaning information,

must be observed without fail and maintained so that they are always legible.

The following units and terms which do not form part of the SI (Système International d’Unités) system are 
used:

Attention!
This symbol refers to a point which must be observed to ensure reliable operation and safety.

Note!
This symbol highlights user tips and other useful information.

Warning!
This symbol flags up an electrical voltage warning.

Unit:
This symbol indicates torques specified by the manufacturer.

Fig. 1:   Rotary flange fitting

Unit Conversion

bar 1 bar = 105 Pa = 0.1 N/mm2

¾" DN 20

1" DN 25

1¼" DN 32
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3
GENERAL

3.1
APPLICATION

The control sensor is used in drinking water systems to monitor the water consumption and shut-off the 
drinking water pipe if set limits are exceeded. It was developed for use in single family dwellings, to protect 
against the effects of water pipe breakages, leaks and defects in the domestic water installation in addition 
to preventing exceptional water consumption. The control sensor detects running taps and valves.
Information about usage limitations is contained in chapter 4.1 “INTENDED USE”.

3.2
SCOPE OF SUPPLY

/ Completely preassembled control sensor including 4 fastening screws and 2 profiled flange gaskets

/ Power supply unit

/ Installation and operating instructions

Immediately after unpacking please check the shipment for completeness and any transport damage; it will 
not be possible to acknowledge subsequent claims.

3.3
APPROVAL MARKS

The control sensor complies with the technical regulations for drinking water installation according to 
DIN EN 806 ff. and the national supplement DIN 1988 ff. as well as DIN EN 1717. It has been tested and 
approved by the DVGW (German Technical and Scientific Association for Gas and Water) according to the 
requirements of the test regulation VP 638 (“Leak detectors for installation in drinking water systems”) 
and can thus carry the DVGW marking.

This control sensor has been developed for use in cold mains drinking water (up to 
30 °C / 86 °F). Prior to installation in media other than water or in water contain-
ing additives, the manufacturer must be consulted.

DW-6350BU0428

Fig. 2:  DVGW marking
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4
SAFETY

4.1
INTENDED USE

Both installation and use of the control sensor are subject to the applicable national regulations. Alongside 
the operating instructions and the legal regulations applicable in the country and place of use in respect of 
accident prevention, the recognised technical regulations for safe and professional work must be ob-
served.

The water being used must comply with the European Drinking Water Directive.

The manufacturer/supplier must be consulted before using water of a different quality or water with addi-
tional additives.

This control sensor is suitable for use in cold drinking water up to a maximum water and ambient temper-
ature of 30 °C (86 °F). It is manufactured according to the state of the art and recognised German safety 
regulations.

The control sensor may only be used as described in the operating instructions. Any other use or use be-
yond the specified use is considered to represent incorrect use.

Additional dangers exist in the event of incorrect use and if the danger symbols and safety instructions are 
ignored. The manufacturer/supplier shall not be responsible for any resulting damage. All risks are borne 
solely by the user.

Intended use includes observance of the operating instructions.

The manufacturer/supplier must be consulted before using the water pump outside the limits of use de-
scribed in these operating instructions. The control sensor must only be used as intended in a technically 
fault-free state, while maintaining safety and hazard awareness, and in compliance with the operating in-
structions.

Ensure that malfunctions are rectified immediately!

4.2
MATERIALS USED

The materials used are resistant to the physical, chemical and corrosive loads expected to be encountered 
in drinking water and fulfil the specifications given in the test regulation VP 638 (“Leakage detectors for 
installation in drinking water systems”). All materials are hygienically and physiologically harmless. Plastics 
contacted by drinking water fulfil the KTW Guideline (Guideline for the Hygienic Assessment of Organic 
Materials in Contact with Drinking water) of the German Federal Environmental Agency (UBA) and 
DVGW (German Technical and Scientific Association for Gas and Water) working sheet W 270. Metallic 
materials fulfil the requirements of DIN 50930-6 (Effect of metallic materials on the quality of drinking wa-
ter).

If a control sensor is operated when not installed, there is a risk of crushing due to 
rotating parts!
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4.3                                                                                                                                                     
DANGERS DUE TO NON-OBSERVATION

In detail, the non-observation of the general danger symbols is typically associated with the following haz-
ards:

/ Failure of important control sensor functions,

/ Endangering of persons due to electrical and mechanical effects,

/ Endangering of persons and the environment due to leaks.

Any working methods that might endanger safety must be avoided.

Non-observation of these operating instructions and the safety instructions herein may endanger per-
sons, as well as the environment and the control sensor itself.

4.4                                                                                                                                                     
WATER PRESSURE

The water pressure must not exceed 16 bar input pressure.

The control sensor must not be installed where mains pressures are greater than 16 bar (even if only tem-
porarily).

4.5                                                                                                                                                     
ELECTRIAL DEVICES/INSTALLATIONS

Electrical devices/installations that are not splash-proof and are located in the vicinity of the control sen-
sor, may be damaged by water that escapes during installation or in the event of incorrect use of the con-
trol sensor.

If the electrical devices/installations are connected to the power supply, it is also possible that a short-cir-
cuit could occur.

Should this occur there is a risk of electric shocks to people.

Therefore electrical devices/installations in the vicinity must be splash-proof and/or comply with the legal 
regulations for wet areas (IP44).

No electrical cables and equipment may be located below or in the immediate vi-
cinity of the control sensor!

In the power supply unit the mains voltage is reduced to a safe low voltage of 24 V 
which is then used to operate the control sensor electronics. No other power sup-
ply units must be used.
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5                                                                                                                                                          
INSTALLATION

5.1                                                                                                                                                     
GENERAL

The pipe in which the control sensor is installed, must be able to safely withstand the weight of the back-
washing filter or the domestic water station. Otherwise mechanical damage up to and including breaks can 
result. This can result in severe water damage.

Should such an event occur, persons in the vicinity of the control sensor are exposed to a risk of injury of 
harm because of the large water volumes that could escape.

For this reason pipes must, where necessary, be provided with additional fastenings or support.

For easy operation and maintenance always maintain a clearance space of at least 250 mm above and be-
low the device.

5.2                                                                                                                                                     
REQUIREMENTS FOR THE PLACE OF INSTALLATION

/ The ambient temperature must not exceed 30 °C (86 °F).

/ The installation room must be dry and free from frost. It must not be possible for unauthorised persons 
to access the room.

/ The control sensor must not be subject to severe impacts.

/ A shut-off valve must be installed upstream of the control sensor! This allows the water supply to be 
disconnected for control sensor maintenance, repairs or if a fault occurs. Likewise flooding and severe 
water damage to household furnishings and equipment can be avoided in this way.

/ The device can be installed in all commercially available drinking water pipes.

/ Installation of the control sensor upstream of the water meter is forbidden.

5.3                                                                                                                                                     
POWER SUPPLY

Installation must only be performed by suitably qualified technical personnel. 
chapter 4.1 “INTENDED USE” must be observed without fail!

To ensure fault-free operation, observe the following requirements:

A splash-proof socket, complying with the legal regulations for wet areas, is re-
quired for the power supply unit of the control sensor and must be positioned 
above the filter at a separation of not more than 1.5 m!
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The mains voltage must not be interrupted (e.g. via a light switch).

If the control sensor does not have a permanent power connection,

/ a possible leak may not be identified,

/ the control sensor cannot close in the event of a leak.

5.4                                                                                                                                                     
INSTALLATION DIMENSIONS

The control sensor can be installed in horizontal or vertical pipes.

Fig. 3:  Installation dimensions

Installation dimensions for 
combination
of the control sensor
with the following filters

CLEAR 2.0 K
CLEAR 2.0 KD 
¾" - 1"

CLEAR 2.0 K
CLEAR 2.0 KD 
1¼"

CLEAR 2.0 R
CLEAR 2.0 RD 
¾" - 1"

CLEAR 2.0 R
CLEAR 2.0 RD 
1¼"

B: Device width 173 173 173 173

E: Depth to pipe middle 257 262 257 262

F: Waste water connector middle
to pipe middle

-- -- 197 202

All dimensions in [mm]
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5.5                                                                                                                                                     
INSTALLATION OF CONTROL SENSOR AND FILTER

Installation of the control sensor including bayonet adapter on the rotary flange fitting

/ Insert the heads of the four flange screws of the control sensor through the bayonet holes on the ro-
tary flange fitting (see fig. 4 I).

/ Screw the control sensor fully home in a clockwise direction (see fig. 4 I).

/ Tighten the four flange screws uniformly (see fig. 4 II).

Installation of the backwashing filter or the domestic water station at the control sensor

/ Insert the heads of the four flange screws of the backwashing protection filter or the domestic water 
station through the bayonet holes on the control sensor (see fig. 4 III).

/ Screw the filter fully home in a clockwise direction (see fig. 4 III).

/ Repeatedly tighten the two screws on the front side in an alternating manner (see fig. 4 IV).

The profile of both profile flange seals must point towards the rotary flange fitting! 
If this is not observed, the sealing may not be perfect resulting in water escaping. 
This could result in water damage to the home and furnishings and equipment.

Select the tightening torque (about 4 Nm) so that the seal is effective and the con-
trol sensor is not damaged or strained!

Select the tightening torque (about 6 Nm) so that the seal is effective and the 
backwashing protection filter or the domestic water station is not damaged or 
strained!

Fig. 4:  Installation of control sensor and filter

I

1.

2.

II

III

1.

2.

IV
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6                                                                                                                                                          
OPERATION

Fig. 5:  CLEAR 2.0 SAFE with removed cover

Fig. 6:  CLEAR 2.0 SAFE switch
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Brief description of the LED signals and control elements

LED row 1 m³/h

/ Indicates the setting of the limit for the maximum permissible water flow.

/ Indicates at half luminosity, when water is being drawn, the instantaneous wa-
ter flow.

/ Flashes if the water flow limit value is exceeded.

LED row 2 m³

/ Indicates the setting of the limit for the maximum permissible water volume.

/ Indicates at half luminosity, when water is being drawn, the current total water 
volume that has flowed.

/ Flashes if the max. permissible water volume is exceeded.

LED row 3 h

/ Indicates the setting of the limit for the maximum permissible drawing time.

/ Indicates at half luminosity, when water is being drawn, the instantaneous 
drawing time.

/ Flashes if the max. permissible water drawing time is exceeded.

“Flow” LED / Flashes if there is a water flow.

“Holiday” LED
/ Illuminates when holiday mode is active.

/ Illuminates together with the “Closed” LED when shut-off in holiday mode.

“Fault” LED

/ Flashes if the shut-off valve has an electrical or mechanical defect.

/ Illuminates if a DIP switch is set incorrectly. In addition the LED row to which 
the incorrectly set DIP switch is assigned flashes. If DIP switch S4 is set incor-
rectly, the yellow “Holiday” LED flashes.

“Open” LED

/ Illuminates if the shut-off valve is open.

/ Flashes while the shut-off valve is opening.

/ Illuminates together with the red “Closed” LED, if standby mode is active.

“Closed” LED

/ Illuminates if the shut-off valve is closed.

/ Flashes while the shut-off valve is closing.

/ Illuminates together with the green “Open” LED, if standby mode is active.

DIP switch S1 / Setting of the limit for the maximum permissible water flow “m³/h”

DIP switch S2 / Setting of the limit for the maximum permissible water volume “m³”

DIP switch S3 / Setting of the limit for the maximum permissible drawing time “h”

DIP switch S4 / Setting of holiday mode

“Manual” pushbut-
ton

/ Manual opening/closing of the shut-off valve

/ Ending of holiday mode

/ Starting and ending of standby mode
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6.1                                                                                                                                                     
FUNCTION DESCRIPTION

The function of the control sensor is to protect against water damage, water loss and unwanted water con-
sumption in the drinking water system.

The instantaneous water flow is measured by a water meter turbine, which is then used to determine the 
water volume consumed in an uninterrupted period and the time for which water has been drawn. The 
maximum permissible limits can be set at the electrical circuit. If one of these limits is exceeded, the control 
sensor shut-off valve closes.

6.2                                                                                                                                                     
COMMISSIONING

/ To do so the installed devices are filled with water by opening the upstream isolation valve.

The devices are now at mains pressure.

/ The captured air must then be immediately removed from the devices, to prevent system damage by 
water hammer.

Bleeding is performed as follows:

/ For the combination of the control sensor with a backwashing filter (CLEAR 2.0 R and RD) by back-
washing of the filter and opening of a downstream drain valve (see installation and operating instruc-
tions of the respective filter).

/ For the combination of the control sensor with a cartridge filter (CLEAR 2.0 K and KD) by opening of 
the isolation valves (see installation and operating instructions of the respective filter).

After backwashing and bleeding, the control sensor is ready for operation.

/ Plug the power supply unit in.

The electrical circuit of the control sensor performs an LED test, in which the individual LED rows illumi-
nate sequentially. Then the electrical circuit checks the position of the shut-off valve. If the shut-off valve 
is open, the motor is switched on for approximately 20 seconds to determine the exact position. The shut-
off valve remains in the opened position.

The power supply unit may only be plugged in once the control sensor is fully in-
stalled and bled. If a control sensor is operated when not installed, there is a risk 
of crushing due to rotating parts!

The control sensor and filter must be filled with water and bled before commis-
sioning (first use or commissioning after maintenance).
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6.3                                                                                                                                                     
SETTING OF THE LIMIT VALUES

The cover must be removed before the limit values can be set.
(Pull the cover up.)

The limits:

/ max. flow

/ max. water volume

/ max. drawing time

can be set with three 6-way DIP switches S1, S2 and S3 (see fig. 6). Each contact of a DIP switch is assigned 
a limit value.

The power supply unit must be pulled out before changing the setting of the DIP switches. Then the power 
supply unit is plugged back in. After the automatic LED test, the new setting is displayed by the assigned 
LED of the assigned LED series (see chapter 6.4 “DISPLAY OF THE SET LIMIT VALUES”).

To set the limit values, in each case only one contact of a DIP switch can be pushed to the left in the “ON” 
position.

The limit value can be switched off, in that all contacts of a DIP switch (S1, S2 or S3) are pushed to the right 
position. The last LED of the “Off” LED row illuminates.

The limit values must be set according to the respective consumption habits. If under the normal consump-
tion habits a limit value is regularly exceeded, without a leak being present, the assigned DIP switch can be 
reset to a larger limit value.

DIP switches
S1

max. water flow [m³/h]
S2

max. water volume [m³]
S3

max. drawing time [h]

Contact 6 “ON” 5 3 2

Contact 5 “ON” 41)

1) The factory setting of the DIP switches is identified in the table by the values shown in bold.

2 1

Contact 4 “ON” 3 1 0.5

Contact 3 “ON” 2 0.5 0.3

Contact 2 “ON” 1 0.2 0.2

Contact 1 “ON” 0.5 0.1 0.1

If more than one contact of the DIP switches S1-S3 is pushed to the left, the corre-
sponding LED row signals that a setting error exists by simultaneous flashing of all 
LEDs. Additionally the red “Fault” LED illuminates. The DIP switch setting must 
then be corrected.

If one of the limit values is switched off, this value is no longer monitored. If for 
example for DIP switch S3 (max. drawing time) all contacts are in the right posi-
tion, a small leak can only be detected by the control sensor, when the max. water 
volume set using DIP switch S2 is reached.
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Resetting a DIP switch

/ Remove the cover.

/ Unplug the power supply unit.

/ Reset the DIP switch. Ensure that only one contact is switched to the “ON” position.

/ Plug the power supply unit in.

/ Position the cover.

6.4                                                                                                                                                     
DISPLAY OF THE SET LIMIT VALUES

The set value of the DIP switch is indicated by the assigned LED of the LED row below.

6.5                                                                                                                                                     
AUTOMATIC OPERATION

Water consumption is constantly monitored. If during drawing of water one of these limits is exceeded, the 
control sensor shut-off valve closes. The closed shut-off valve is indicated by the red “Closed” LED.

If the shut-off valve is closed after exceeding of the “Max. water volume” limit or “Max drawing time”, then 
the control sensor opens its shut-off valve after 30 s to perform a water flow check:

Setting examples
S1

max. water flow
[m³/h]

S2
max. water volume

[m³]

S3
max. drawing time

[h]

Single family dwelling,
2 persons,
no pressure flushing valves

2 0.2 0.5

Single family dwelling,
4 persons,
no pressure flushing valves

2 0.5 1

Single family dwelling,
4 persons, 
2 pressure flushing valves

5 0.5 1

If a water softening system is fitted, then the max. drawing time must be set to at 
least the regeneration time.

If for example with the DIP switch S1 “m³/h“, contact 3 is switched to “ON”, then 
in the corresponding LED row, the third LED illuminates. On the transparent 
screen, this LED is labelled with the value 2. In this case the max. flow then equals 
2 m³/h. This corresponds to a fully open ¾" tap with average water pressure.
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/ If the water flow check reveals a reduction (drawing point has been closed), then the shut-off valve re-
mains open. The water drawing measured values are reset.

/ If the water flow check does not reveal any reduction (drawing point has been closed), then the control 
sensor shut-off valve is immediately closed. The shut-off valve remains closed.

6.6                                                                                                                                                     
OPENING/CLOSING OF THE SHUT-OFF VALVE USING 
THE MANUAL PUSHBUTTON

The cover must be removed to enable pressing of the manual pushbutton.

Brief pressing of the manual pushbutton opens and closes the isolation valve. The green “Open” LED illu-
minates when the isolation valve is open. If the manual pushbutton is pressed briefly, the shut-off valve 
closes in approximately 20 s. The red “Closed” LED flashes during closing. The red “Closed” LED illumi-
nates if the shut-off valve is closed.

If the shut-off valve is closed and the manual pusbutton is pressed briefly, the shut-off valve opens. The 
green “Open” LED flashes during opening. The green “Open” LED illuminates when the shut-off valve is ful-
ly open.

The automatic opening and checking of the water flow after shutting of the shut-
off valve enables the resetting of the closing action without having to press the 
manual button of the control sensor. It must solely be ensured that, after closing 
of the control sensor, the drawing point remains closed for longer than 30 s. The 
control unit intelligence then recognizes that users are at home and intentionally 
wanted and then stopped the too large water volume.

After closing of the leak protection due to
 - exceeding of a limit
 - holiday mode
 - manual operation
a check must then be performed to determine if there is a leak in the water pipe 
system.

NOTE:
If a hot water heating system is fitted, especially in the case of gas or electric com-
bi-boilers or shower heaters, then before opening the leak protection, the manu-
facturer’s instructions for the hot water heater must be inspected (instructions 
for bleeding)!

During reopening of the shut-off valve a check must be performed to determine 
whether the functioning of downstream installed devices (e.g. washing machine, 
water softening systems, etc.) has been affected by shutting off of the water.
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6.7                                                                                                                                                     
INDICATION OF THE INSTANTANEOUS CONSUMP-
TION VALUES

In addition to the set limit values, the LED rows indicate at half luminosity the instantaneous measured val-
ue when water is being drawn. The instantaneous water flow, the volume of water that has already been 
drawn and the duration of drawing of water are thus easily read off.

6.8                                                                                                                                                     
INDICATION OF THE CAUSE OF SWITCHING-OFF

If one of the set limit values is reached, the shut-off valve closes.

The LEDs which were equal to or less than the set limit value, then flash and in this way indicate the cause 
of switching-off.

Moreover the red “Closed” LED indicates that the shut-off valve is closed. Brief pressing of the manual 
pushbutton reopens the isolation valve and switches off the flashing of the LED row.

6.9                                                                                                                                                     
HOLIDAY MODE

If no water is used for a duration of 72 h (e.g. absence due to holiday), the control sensor can switch to so-
called “Holiday mode”. Prerequisite for this is that for DIP switch S4, contact 1 is switched to the left in po-
sition “ON”. Using contacts 2 to 4, different holiday mode limit values can be set for the control sensor:

After the control sensor has switched to holiday mode, the yellow “Holiday” LED illuminates. The resultant 
changed limit values are indicated by the LED rows.

Holiday mode is exited by brief pressing of the manual pushbutton. The yellow “Holiday” LED switches off 
and the LED rows indicated the limit values set using DIP switch S1 to S3.

DIP switch S4

Holiday mode After 72 h without water consumption: “On” “Off”

Max. water flow 0.5 m³/h 1 m³/h Control sensor
closed (after 72 h 

without water con-
sumption)

(Limit values
set using S1, S2, S3)

Max. water volume 50 l 100 l

Max. time duration 6 min 12 min

DIP switch S4
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6.10                                                                                                                                                     
STANDBY MODE

Monitoring of the limit values can be switched off. This is necessary if large water volumes are required in 
an uninterrupted period, e.g. filling up of a swimming pool or garden pond.

To do so the manual pushbutton must be pressed and held for longer than 5 s. Additionally the shut-off 
valve must also be in the “Open” position. Standby mode is indicated by simultaneous illumination of the 
green “Open” LED and the red “Closed” LED. Moreover the top “Off” LED of the 3 LED rows illuminates.

After 6 hours the control sensor switches back automatically to normal operating mode.

“Standby mode” can likewise be exited by brief pressing of the manual pushbutton.

If large water volumes must be drawn for longer than 6 hours (e.g. for filling a swimming pool), the control 
sensor power supply unit can be unplugged. In addition the control sensor shut-off valve must be open. Af-
ter the water has been drawn, the plug-in power supply unit must be plugged back in.

6.11                                                                                                                                                     
EMERGENCY ON FUNCTION

The shut-off valve can also be opened or closed without a power supply: for example loss of power as a re-
sult of a house fire. This is particularly important when extinguishing water is needed.

/ Unplug the power supply unit.

/ Remove the cover.

/ Remove the red locking pin (see fig. 5).

/ Turn the motor anticlockwise through approximately 90 degrees (¼ of a turn). It is not necessary to un-
do any screws to do this.

For recommissioning perform the reverse sequence.

6.12                                                                                                                                                     
AUTOMATIC CHECKING OF THE SHUT-OFF VALVE

To ensure long-term functioning of the shut-off valve, the ball of the shut-off valve is automatically rotated 
every 2 weeks. The check does not take place while water is being drawn.

During the 6 hours of standby operation, no monitoring of water consumption 
takes place!

If the power supply unit is unplugged, the control sensor no longer monitors water 
consumption!
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6.13                                                                                                                                                     
SERVICE/REPAIR

If this is ignored, the result may be uncontrolled egress of water resulting in water damage to the building/
home. Therefore the instructions given in chapter 5 “INSTALLATION” and chapter 7 “MAINTENANCE” 
must be strictly observed.

6.14                                                                                                                                                     
CONVERSIONS/CHANGES/SPARE PARTS

6.15                                                                                                                                                     
INTERRUPTION OF OPERATION

If the control sensor must be removed, the following instructions must always be fol-
lowed:

/ Protect the flange surfaces against damage! Damaged flange surfaces will no longer seal correctly. The 
resulting escaping water can cause damage to the home and furnishings and equipment.

/ It must therefore be ensured that no dirt gets into the control sensor! When the control sensor is re-
connected this dirt can come into contact with the drinking water and be released into it. The health of 
persons drinking contaminated water is put at risk.

/ Store the control sensor so it is free from frost! Frost can cause water confined in the hollow spaces of 
the control sensor to freeze so that the control sensor may be so badly mechanically damaged that it 
leaks at the operating pressure or can even burst. Escaping water can cause serious property damage 
in the home. Moreover, persons in the vicinity of the control sensor may be injured by splintering hous-
ing parts.

/ When recommissioning the control sensor, proceed as with a new installation.

Before performing work on the control sensor that goes beyond pure operational 
use, the control sensor must be depressurised!

Only original spare parts may be used!

Unauthorised conversions and changes are forbidden for safety reasons. These 
can impair the function of the control sensor, leading to leaks and, in the worse 
case, to bursting of the control sensor. The imprinted approval marks are only 
valid if original spare parts are used.
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7                                                                                                                                                          
MAINTENANCE

7.1                                                                                                                                                     
CLEANING

Substances with a distinct polar character, e.g. alcohol, concentrated mineral acids, formic acid, phenol, m-
cresol, tetrahydrofuran, pyridine, dimethylformamide and mixtures of chloroform and methanol must not 
be in the cleaning water.

These substances can chemically attack the plastic parts resulting in embrittlement and even breakage.

Therefore do not use these types of cleaner!

7.2                                                                                                                                                     
WARRANTY AND SERVICE

A service contract is the best way of ensuring correct operation even after the warranty period has 
elapsed.

It is desirable that the regular maintenance work and the supply of wear parts is performed by a technical 
service provider or the factory customer service team.

To clean the housing use only clear drinking water.

Standard domestic all purpose cleaners and glass cleaners, solvents, solvent va-
pours, varnish and alcohol containing cleaning agents lead to embrittlement and 
severe surface crack formation up to the point where plastic parts break.

Routine servicing must be performed in accordance with DIN EN 806-5 according 
to the relevant manufacturer’s instructions.
For this purpose we stipulate a visual and functional check of the device every 
6 months.
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8                                                                                                                                                          
FAULT

Troubleshooting:

Opening of devices and replacement of parts subject to water pressure must only 
be performed by licensed persons to ensure the safety and leak-tightness of the 
devices.

Fault Cause Remedy

Control sensor does not close, e.g. 
if the manual pushbutton is 
pressed.

No mains voltage (all LEDs off). Ensure power supply unit OK!

Control sensor defective. Notify customer service!

Control sensor does not open if 
the manual pushbutton is 
pressed.

No mains voltage (all LEDs off). Ensure power supply unit OK!

Control sensor defective.

Notify customer service!
Unplug the power supply unit, 
manually turn the shut-off valve 
to the desired position (see 
chapter 6.11 “EMERGENCY ON 
FUNCTION”)!

The red “Fault” LED illuminates.
Control sensor defective, the 
open or closed position can no 
longer be reached.

Unplug the power supply unit and 
plug back in after a short period! If 
the error occurs again, notify cus-
tomer service!
Unplug the power supply unit, 
manually turn the shut-off valve 
to the desired position (see 
chapter 6.11 “EMERGENCY ON 
FUNCTION”)!

The red “Fault” LED illuminates 
and one LED row also flashes.

DIP switch set incorrectly. Only 
one contact of the 6-way DIP 
switch may be closed.

Set the DIP switch according to 
chapter 6.3 “SETTING OF THE 
LIMIT VALUES”!

“Flow” LED does not flash, al-
though water is flowing.

Turbine blocked or electrical cir-
cuit defective.

Notify customer service!
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9                                                                                                                                                          
SPARE PARTS

Fig. 7:  Spare parts CLEAR 2.0 SAFE

Spare parts list CLEAR 2.0 SAFE

Item Designation Piece(s) Order no.

1 Power supply unit 1 2201792

2 Electronic control unit 1 2140139

3 Turbine + circlip 1 2140117

1

2

3
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10                                                                                                                                                          
TECHNICAL DATA

11                                                                                                                                                          
CUSTOMER SERVICE

We wish you a trouble-free operation at any time. However, if should you encounter problems or ques-
tions, then the CONEL customer service department — keyword CLEAR from CONEL — will be happy to 
provide you with information.

Germany:

T +49 (0) 7195 692-0

France:

T +33 (0) 3 88 65 93 94

A servicing agreement is the best way to ensure a good operating function beyond the warranty period. 
We strongly recommend you to conclude a maintenance contract, so that all water treatment devices can 
be regularly checked for proper functioning.

Warranty and liability claims can only be considered if the operating instructions are followed exactly.

Technical data CLEAR 2.0 SAFE

Connection diameter nominal ¾" - 1¼"

Nominal pressure PN 16

Nominal flow 4 m³/h

Pressure drop at nominal flow 0.5 bar

Water and ambient temperature max. 30 °C (86 °F)

Dimensions (width x height x depth) 173 x 91 x 90 mm

Adjustable limit values:

/ max. flow 0.5 to 5 m³/h

/ max. water volume 0.1 to 3 m³

/ max. drawing time 0.1 to 2 h

Starting value 12 to 15 l/h

Miscellaneous functions

/ Emergency on function

/ Holiday mode (adjustable)

/ Standby mode (limit values switched off)

Electrical connection 230 V / 50 Hz

Power consumption 1 W (3 W during opening/closing)

Degree of protection IP22
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CONEL GMBH

Sitz der Gesellschaft: 
Margot-Kalinke-Straße 9 
80939 München

Geschäftsführer: 
Detlef Greunke

Amtsgericht München: 
HRB 179425 

info@conel.de

E -KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

Wir erklären hiermit, dass die nachfolgend bezeichneten Produkte aufgrund ihrer Konzipierung und 
Bauart sowie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausführung den einschlägigen grundlegenden 
Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der E -Richtlinie entsprechen. Bei einer nicht mit uns 
abgestimmten Änderung der Produkte verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit. 

Produktbezeichnung: 

Auf dieses Produkt angew ndte Richtlinien:

ichtlinie 2014/3 /E

Harmonisierte Norm

Die Einhaltung der EMV-Verordnungen (CE-Konformität) für den Einsatz des Gerätes im Haushalts-/
Gewerbebereich und im Industriebereich wird hiermit in allen oben genannten Punkten bestätigt.

München, den  

CONEL GmbH / Geschäftsführer: Detlef Greunke Datum 
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WSTĘP

Szanowni Państwo!

Dziękujemy za zaufanie okazane poprzez zakup tego urządzenia. Czujnik kontrolny jest urządzeniem wy-
konanym w oparciu o aktualny stan wiedzy technicznej.

Jest on przystosowany do użytku z zimną wodą pitną do temperatury otoczenia na poziomie maks. 30 °C.

Czujnik kontrolny chroni przed skutkami pęknięć rur wodnych i nieszczelnościami. Może również służyć 
do ograniczenia niestandardowo wysokiego zużycia wody.

Szczególny kształt czujnika umożliwia montaż następujących typów filtra:

/ Filtr z płukaniem wstecznym CLEAR 2.0 R ¾" - 1¼"

/ Domowa stacja filtracji wody CLEAR 2.0 RD ¾" - 1¼"

/ Filtr świecowy CLEAR 2.0 K ¾" - 1¼"

/ Filtr świecowy z reduktorem ciśnienia CLEAR 2.0 KD ¾" - 1¼"

Wszystkie funkcje czujnika kontrolnego zostały starannie sprawdzone przed jego wysyłką. Jeśli mimo to 
wystąpią problemy, prosimy o kontakt z najbliższym serwisem (patrz rozdział 11 „SERWIS”).

Znaki towarowe:

Używane w niniejszej instrukcji znaki towarowe są zastrzeżone i stanowią własność producenta towaru.
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1                                                                                                                                                          
INFORMACJE O TEJ INSTRUKCJI EKSPLOATACJI

Niniejsza instrukcja eksploatacji ma ułatwić zapoznanie się z czujnikiem i wykorzystywanie zgodne 
z przeznaczeniem jego możliwości.

Instrukcja zawiera ważne zalecenia dla bezpiecznej, prawidłowej i ekonomicznej eksploatacji czujnika. Za-
wiera ona podstawowe zalecenia, których należy przestrzegać podczas montażu, eksploatacji i utrzymania 
sprawności technicznej urządzenia.

Ich przestrzeganie pomaga w uniknięciu zagrożeń, ograniczeniu kosztów napraw oraz w zwiększeniu nie-
zawodności i trwałości czujnika.

Niniejsza instrukcja musi zostać przeczytana i musi być stosowana przez wszystkie osoby zatrudnione 
do prac przy czujniku kontrolnym, np. w zakresie:

/ montażu,

/ eksploatacji,

/ utrzymania ruchu (konserwacji, przeglądów, napraw).

Prace w ramach montażu i utrzymania ruchu mogą przeprowadzać wyłącznie pracownicy upoważnieni 
przez producenta, którzy są w stanie wypełnić zalecenia wskazane w instrukcji montażu i eksploatacji oraz 
przepisy charakterystyczne dla danego kraju.

Oprócz instrukcji eksploatacji i przepisów o zapobieganiu nieszczęśliwym wypadkom, obowiązujących 
w kraju i w miejscu zastosowania, należy przestrzegać również uznanych przez specjalistów zasad bezpie-
czeństwa i prawidłowego wykonania prac.

W związku z tym monter oraz odpowiedni specjaliści/użytkownicy są bezwzględnie zobowiązani do prze-
czytania niniejszej instrukcji przed rozpoczęciem montażu, rozruchu i prac z zakresu utrzymania ruchu.

Oprócz przepisów bezpieczeństwa, wyszczególnionych w rozdziale rozdział 4.1 „ZASTO-
SOWANIE ZGODNIE Z PRZEZNACZENIEM”, należy przestrzegać również specjalnych 
przepisów bezpieczeństwa, wymienionych w innych punktach głównych.

Instrukcja eksploatacji musi być zawsze dostępna w miejscu eksploatacji czujni-
ka.
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2                                                                                                                                                          
STOSOWANE JEDNOSTKI I SYMBOLE

Zawarte w niniejszej instrukcji eksploatacji przepisy bezpieczeństwa oznaczone są następującymi symbo-
lami:

Informacje umieszczone bezpośrednio na czujniku, np.

/ kierunek przepływu (patrz rys. 1),

/ tabliczka znamionowa,

/ informacje dotyczące czyszczenia,

muszą być bezwzględnie respektowane i zawsze w pełni czytelne.

Odmiennie od międzynarodowego układu jednostek miar SI (Système International d’Unités) stosowane 
są następujące jednostki:

Uwaga!
Ten znak wskazuje punkt, którego trzeba bezwzględnie przestrzegać dla zapewnienia niezawod-
nej pracy lub bezpieczeństwa.

Ważne!
Ten znak oznacza wskazówki użytkowe i inne ważne informacje.

Ostrzeżenie!
Ten znak wskazuje na ostrzeżenie przed napięciem elektrycznym.

Jednostka:
Tym znakiem oznaczone są wymagane przez producenta momenty dokręcania.

Rys. 1:   Kołnierz obrotowy

Jednostka Przelicznik

bar 1 bar = 105 Pa = 0,1 N/mm2

¾" DN 20

1" DN 25

1¼" DN 32
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3
INFORMACJE OGÓLNE

3.1
PRZEZNACZENIE

Czujnik kontrolny wody stosuje się w instalacjach wody pitnej do monitoringu zużycia wody i odcięcia in-
stalacji wodnej przy przekroczeniu nastawnych wartości granicznych. Została on zaprojektowany dla po-
trzeb konsumentów w domach jednorodzinnych, aby chronić przed negatywnymi skutkami pęknięcia rur 
wodnych, nieszczelności i uszkodzeń domowej instalacji wodnej, a także do ochrony przed niestandardo-
wym zużyciem wody. Czujnik kontrolny wykrywa cieknące krany i nieszczelności pozostałej armatury.
Informacje o ograniczeniach zastosowania można znaleźć w rozdział 4.1 „ZASTOSOWANIE ZGODNIE 
Z PRZEZNACZENIEM”.

3.2
ZAKRES DOSTAWY

/ Zmontowany wstępnie czujnik kontrolny wraz z 4 śrubami mocującymi i 2 profilowanymi uszczelkami 
kołnierzowymi

/ Zasilacz

/ Instrukcja montażu i eksploatacji

Bezpośrednio po wypakowaniu sprawdzić przesyłkę pod kątem kompletności oraz uszkodzeń transporto-
wych. Reklamacje składane później nie będą uznawane.

3.3
ZNAK KONTROLNY

Czujnik kontrolny jest zgodny z zasadami technicznymi dla instalacji wody pitnej zgodnie z DIN EN 806 
i nn. oraz krajowym uzupełnieniem DIN 1988 i nn. i DIN EN 1717. Został skontrolowany przez DVGW 
(Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e.V. Technisch-wissenschaftlicher Verein = niemiecki 
związek branży gazowniczej i wodnej, zarejestrowane stowarzyszenie techniczno-naukowe), w oparciu 
o wymogi specyfikacji testów VP 638 („Detektory nieszczelności do montażu w instalacjach wody
pitnej”) i otrzymały znak DVGW.

Ten czujnik jest przystosowany do użytku z zimną wodą pitną (do maks. 30 °C, wo-
da wodociągowa). Przed montażem w mediach innych niż woda albo w wodzie 
z domieszkami należy koniecznie skonsultować się z producentem!

DW-6350BU0428

Rys. 2:  Znak DVGW
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4                                                                                                                                                          
BEZPIECZEŃSTWO

4.1                                                                                                                                                     
ZASTOSOWANIE ZGODNIE Z PRZEZNACZENIEM

Instalacja i stosowanie czujnika kontrolnego podlegają obowiązującym przepisom krajowym. Oprócz in-
strukcji eksploatacji i przepisów o zapobieganiu nieszczęśliwym wypadkom, obowiązujących w kraju 
i w miejscu zastosowania, należy przestrzegać również uznanych przez specjalistów zasad bezpieczeń-
stwa i prawidłowego wykonania prac.

Stosowana woda musi być zgodna z europejską dyrektywą o wodzie pitnej!

Przed wykorzystaniem wody o innej jakości lub zawierającej domieszki należy koniecznie skonsultować się 
z producentem/dostawcą.

Czujnik kontrolny jest przystosowany do użytku z zimną wodą pitną do temperatury otoczenia na pozio-
mie maks. 30 °C. Jest on wykonany zgodnie z aktualnym stanem wiedzy technicznej i w oparciu 
o stosowane powszechnie w Niemczech zasady bezpieczeństwa technicznego.

Czujnik kontrolny może być wykorzystywany wyłącznie w sposób opisany w instrukcji eksploatacji. Inne 
lub wykraczające poza ten zakres sposoby użytkowania uważane są za niezgodne z przeznaczeniem.

W przypadku stosowania niezgodnego z przeznaczeniem, ignorowania symboli bezpieczeństwa lub nie-
przestrzegania przepisów bezpieczeństwa występują dodatkowe zagrożenia. Za szkody wynikające z tego 
tytułu producent/dostawca nie odpowiada. Ryzyko ponosi wyłącznie użytkownik.

Do zakresu stosowania zgodnego z przeznaczeniem należy również przestrzeganie zapisów w instrukcji 
eksploatacji.

Przed rozpoczęciem korzystania z czujnika kontrolnego poza zakresem zastosowania, wymienionym w ni-
niejszej instrukcji, należy bezwzględnie skontaktować się z producentem/dostawcą. Użytkować czujnik 
kontrolny wyłącznie sprawny technicznie, zgodnie z przeznaczeniem, z uwzględnieniem zasad bezpie-
czeństwa i potencjalnych zagrożeń, przestrzegając zapisów niniejszej instrukcji eksploatacji!

Natychmiast usuwać wszelkie usterki!

4.2                                                                                                                                                     
STOSOWANE MATERIAŁY

Zastosowane materiały są odporne na występujące standardowo w wodzie pitnej obciążenia fizyczne, 
chemiczne i korozyjne, a także spełniają warunki określone w podstawach badań VP 638 („Detektory nie-
szczelności do montażu w instalacjach wody pitnej, wymagania i kontrole”). Żadne materiały nie budzą za-
strzeżeń pod kątem higienicznym i fizjologicznym. Tworzywa sztuczne w kontakcie z wodą pitną spełniają 
wymogi wytycznych KTW UBA (niemiecki federalny urząd ds. środowiska naturalnego) oraz DVGW, pu-
blikacja W270. Materiały metalowe są zgodne z normą DIN 50930-6 (wpływ na cechy wody pitnej).

Jeżeli czujnik kontrolny uruchamiany jest w stanie wymontowanym, istnieje za-
grożenie zmiażdżeniem przez obracające się elementy!
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4.3                                                                                                                                                     
ZAGROŻENIA W PRZYPADKU NIEPRZESTRZEGANIA 
ZASAD BEZPIECZEŃSTWA

Ignorowanie ogólnych symboli bezpieczeństwa może spowodować w szczególności następujące zagroże-
nia:

/ Brak działania istotnych funkcji czujnika kontrolnego.

/ Zagrożenie dla osób w wyniku oddziaływań elektrycznych i mechanicznych.

/ Zagrożenie dla osób i otoczenia wskutek nieszczelności.

Nie wykonywać prac wątpliwych z punktu widzenia bezpieczeństwa.

Nieprzestrzeganie niniejszej instrukcji eksploatacji oraz zawartych w niej przepisów bezpieczeństwa może 
być niebezpieczne dla osób, środowiska naturalnego oraz samego czujnika.

4.4                                                                                                                                                     
CIŚNIENIE WODY

Ciśnienie wody nie może przekraczać wartości wejściowej 16 barów.

W przypadku ciśnienia w sieci powyżej 16 barów (nawet krótkotrwale) nie można zamontować czujnika 
kontrolnego.

4.5                                                                                                                                                     
PRZYRZĄDY/URZĄDZENIA ELEKTRYCZNE

Przyrządy/urządzenia elektryczne, nie zabezpieczone przed bryzgami wody, a znajdujące się w pobliżu ar-
matury do kontroli wody, mogą zostać uszkodzone przez wodę wyciekającą z armatury podczas montażu.

Jeżeli przyrządy/urządzenia są podłączone do zasilania elektrycznego, mogą również wystąpić zwarcia.

W takim przypadku istnieje niebezpieczeństwo porażenia użytkowników prądem elektrycznym.

Przyrządy/urządzenia elektryczne, znajdujące się w pobliżu, muszą być w związku z tym chronione przed 
bryzgami wody bądź spełniać wymogi prawne dla pomieszczeń wilgotnych (IP44).

Poniżej lub w bezpośrednim sąsiedztwie czujnika nie mogą znajdować się żadne 
przewody ani przyrządy elektryczne!

Napięcie sieciowe jest redukowane w zasilaczu do niegroźnego niskiego napięcia 
24 V, wykorzystywanego do zasilania układów elektronicznych czujnika. Nie sto-
sować innych zasilaczy.
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5                                                                                                                                                          
MONTAŻ

5.1                                                                                                                                                     
INFORMACJE OGÓLNE

Przewód rurowy, na którym montuje się czujnik kontrolny musi być tak zwymiarowany, aby bezpiecznie 
uniósł masę czujnika kontrolnego a dodatkowo masę filtra płukania powrotnego domowej stacji filtracji 
wody. W przeciwnym razie może dojść do uszkodzenia mechanicznego przewodu, a nawet do jego pęknię-
cia. Skutkiem tego mogą być znaczne szkody spowodowane wyciekiem wody.

Zdrowie osób przebywających w pobliżu czujnika kontrolnego jest w takiej sytuacji zagrożone w związku 
z kontaktem z dużymi ilościami wody.

Dlatego w razie potrzeby trzeba dodatkowo zabezpieczyć lub podeprzeć przewód rurowy.

W celu ułatwienia obsługi i konserwacji koniecznie zapewnić przestrzeń pod urządzeniami, min. 250 mm.

5.2                                                                                                                                                     
WYMAGANIA W STOSUNKU DO MIEJSCA MONTAŻU

/ Temperatura otoczenia nie może przekraczać 30 °C!

/ Przestrzeń instalacyjna musi być sucha i zabezpieczona przed mrozem. Osoby postronne nie mogą 
mieć dostępu do pomieszczenia!

/ Czujnik kontrolny nie może być narażony na silne uderzenia.

/ Przed czujnikiem kontrolnym musi być zainstalowany zawór odcinający! Umożliwia on odcięcie dopły-
wu wody podczas instalacji, konserwacji, naprawy lub awarii czujnika. Pozwala to uniknąć zalania lub 
znacznych szkód spowodowanych przez wyciek wody w budynku.

/ Urządzenie można wbudować do wszystkich standardowych przewodów wody pitnej.

/ Montaż czujnika kontrolnego przed wodomierzem jest ogólnie niedozwolony.

5.3                                                                                                                                                     
ZASILANIE ELEKTRYCZNE

Prace montażowe mogą wykonywać wyłącznie specjaliści o odpowiednich kwali-
fikacjach. Bezwzględnie przestrzegać rozdział 4.1 „ZASTOSOWANIE ZGODNIE 
Z PRZEZNACZENIEM”!

Aby zapewnić niezakłóconą pracę, należy przestrzegać poniższych wymagań:

Dla zasilacza czujnika kontrolnego, powyżej filtra w odległości maksymalnie 
1,5 m, wymagane jest gniazdko zabezpieczone przed bryzgami ze stałym zasila-
niem, zgodnie z przepisami dla pomieszczeń wilgotnych!
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Nie wolno przerywać zasilania elektrycznego (np. stosując włącznik światła)!

Jeśli czujnik kontrolny nie będzie stale zasilany prądem,

/ istnieje możliwość nierozpoznania nieszczelności,

/ po stwierdzeniu nieszczelności czujnik może się nie zewrzeć.

5.4                                                                                                                                                     
WYMIARY MONTAŻOWE

Możliwy montaż czujnika kontrolnego w rurach poziomych lub pionowych.

Rys. 3:  Wymiary montażowe

Wymiary montażowe 
w kombinacji
czujnika kontrolnego
z następującymi filtrami

CLEAR 2.0 K
CLEAR 2.0 KD 
¾" - 1"

CLEAR 2.0 K
CLEAR 2.0 KD 
1¼"

CLEAR 2.0 R
CLEAR 2.0 RD 
¾" - 1"

CLEAR 2.0 R
CLEAR 2.0 RD 
1¼"

B: Szerokość urządzenia 173 173 173 173

E: Głębokość do środka rury 257 262 257 262

F: Środek przyłącza odpływu
do środka rury

-- -- 197 202

Wszystkie wymiary w [mm]
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5.5                                                                                                                                                     
MONTAŻ CZUJNIKA KONTROLNEGO I FILTRA

Montaż czujnika kontrolnego razem z adapterem bagnetowym na kołnierzu obrotowym

/ Łby czterech śrub kołnierzowych czujnika przetknąć przez otwory bagnetowe na kołnierzu obroto-
wym(patrz rys. 4 I).

/ Przekręcić czujnik w prawo do oporu (patrz rys. 4 I).

/ Równomiernie dokręcić cztery śruby kołnierzowe (patrz rys. 4 II).

Montaż filtra ochronnego z płukaniem wstecznym lub domowej stacji filtracji wody do 
czujnika kontrolnego

/ Łby czterech śrub kołnierzowych filtra ochronnego albo stacji filtracyjnej przetknąć przez otwory ba-
gnetowe na czujniku kontrolnym (patrz rys. 4 III).

/ Przekręcić filtr w prawo do oporu (patrz rys. 4 III).

/ Dokręcać śruby po stronie przedniej naprzemiennie, wielokrotnie zmieniając śrubę (patrz rys. 4 IV).

Profil obu uszczelek kołnierzowych musi być skierowany w stronę kołnierza ob-
rotowego. W przypadku zignorowania powyższego zapisu mogą wystąpić niesz-
czelności i wycieki wody. Może to spowodować szkody w budynku i urządzeniu.

Moment dokręcania (około 4 Nm) dobrać w taki sposób, aby uszczelnienie 
domknęło się, a czujnik kontrolny nie został uszkodzony lub naprężony!

Moment dokręcania (około 6 Nm) dobrać w taki sposób, aby uszczelnienie 
domknęło się, a zawór ochronny z płukaniem wstecznym albo domowa stacja fil-
tracji wody nie zostały uszkodzone lub naprężone!

Rys. 4:  Montaż czujnika kontrolnego i filtra

I

1.

2.

II

III

1.

2.

IV
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6                                                                                                                                                          
EKSPLOATACJA

Rys. 5:  CLEAR 2.0 SAFE ze zdjętą osłoną

Rys. 6:  CLEAR 2.0 SAFE układ elektryczny
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Opis skrócony komunikatów LED i elementów obsługi

Rząd LED 1 m³/h

/ Wskazuje ustawienia wartości granicznej dla maks. dopuszczalnego przepływu 
wody.

/ Wskazuje podczas bieżącego poboru wody aktualny przepływ wody połową si-
ły świecenia.

/ Miga przy przekroczeniu wartości granicznej przepływu wody.

Rząd LED 2 m³

/ Wskazuje ustawienia wartości granicznej dla maks. dopuszczalnej ilości wody.

/ Wskazuje podczas bieżącego poboru wody chwilowy przepływ wody połową si-
ły świecenia.

/ Miga przy przekroczeniu wartości granicznej maks. dopuszczalnej ilości wody.

Rząd LED 3 h

/ Wskazuje ustawienia wartości granicznej dla maks. dopuszczalnego czasu po-
boru.

/ Wskazuje podczas bieżącego poboru wody aktualny czas poboru połową siły 
świecenia.

/ Miga przy przekroczeniu wartości granicznej maks. dopuszczalnego czasu po-
boru wody.

LED „przepływ” / Miga podczas przepływu wody.

LED „urlop”
/ Świeci się, gdy jest aktywny tryb urlopowy.

/ Świeci się razem z diodą LED „zamknięty” przy blokadzie w trybie urlopowym.

LED „błąd”

/ Miga przy uszkodzeniu elektrycznym lub mechanicznym zaworu odcinającego.

/ Świeci się, gdy łącznik DIP ustawiony jest w niedozwolonej pozycji. Dodatkowo 
świeci się rząd LED, przyporządkowany do nieprawidłowego łącznika DIP. 
W przypadku nieprawidłowego ustawienia łącznika DIP S4 miga żółta dioda 
LED „urlop”.

LED „otw.”

/ Świeci się, gdy zawór odcinający jest otwarty.

/ Miga, gdy zawór odcinający otwiera się.

/ Świeci się razem z czerwoną diodą „zamk.”, kiedy aktywny jest tryb czuwania.

Dioda LED „zamk.”

/ Świeci się, gdy zawór odcinający jest zamknięty.

/ Miga, gdy zawór odcinający zamyka się.

/ Świeci się razem z zieloną diodą „otw.”, kiedy aktywny jest tryb czuwania.

Przełącznik typu 
DIP S1

/ Ustawienia wartości granicznej maks. dozwolonego przepływu wody „m³/h”

Przełącznik typu 
DIP S2

/ Ustawienia wartości granicznej maks. dozwolonej ilości wody „m³”

Przełącznik typu 
DIP S3

/ Ustawienia wartości granicznej maks. dozwolonego czasu poboru „h”

Przełącznik typu 
DIP S4

/ Ustawienie trybu urlopowego

Przycisk „ręczny”

/ Ręczne otwieranie / zamykanie zaworu odcinającego

/ Koniec trybu urlopowego

/ Włączanie i wyłączanie trybu czuwania
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6.1                                                                                                                                                     
OPIS DZIAŁANIA

Czujnik kontrolny dysponuje funkcją ochrony przed szkodami wodnymi, utratą wody i niezamierzonym zu-
życiem wody w instalacji wody pitnej.

Za pomocą turbin wodomierza określa się chwilowy przepływ wody, zużycie wody w danym punkcie oraz 
czas trwania poboru wody. Maksymalne dozwolone wartości graniczne można ustawić na układzie elek-
trycznym. Po przekroczeniu jednej z tych wartości granicznych zawór odcinający czujnika kontrolnego za-
myka się.

6.2                                                                                                                                                     
ROZRUCH

/ W tym celu zamontowane urządzenia wypełnia się wodą poprzez otwarcie umieszczonego wcześniej 
w instalacji zaworu odcinającego.

Woda w urządzeniach ma teraz ciśnienie sieci.

/ Następnie natychmiast usunąć z urządzeń powietrze, aby uniknąć uszkodzenia instalacji wskutek sko-
ków ciśnienia.

Odpowietrzenie przeprowadza się w następujący sposób:

/ Przy kombinacji czujnika kontrolnego z filtrem z płukaniem wstecznym (CLEAR 2.0 R i RD) – poprzez 
wsteczne wypłukanie filtra i otwarcie umieszczonej dalej w linii armatury wylotowej (patrz instrukcja 
montażu i eksploatacji danego filtra).

/ Przy kombinacji czujnika kontrolnego z filtrem świecowym (CLEAR 2.0 K i KD) – poprzez otwarcie ar-
matury odcinającej (patrz instrukcja montażu i eksploatacji danego filtra).

Po płukaniu wstecznym i odpowietrzeniu czujnik kontrolny jest gotowy do eksploatacji.

/ Włożyć zasilacz do gniazdka.

Obwód elektryczny czujnika kontrolnego przeprowadza test diod LED, podczas którego poszczególne 
rzędy diod zapalają się jeden po drugim. Następnie układ elektryczny sprawdza pozycję zaworu odcinają-
cego. Jeżeli zawór odcinający jest otwarty, silnik zostanie uruchomiony w celu określenia dokładnej pozycji 
na ok. 20 sekund. Zawór odcinający pozostanie w pozycji otwartej.

Zasilacz można umieścić w gniazdku dopiero po całkowitym zmontowaniu 
i odpowietrzeniu czujnika kontrolnego. Jeżeli czujnik kontrolny uruchamiany jest 
w stanie wymontowanym, istnieje zagrożenie zmiażdżeniem przez obracające się 
elementy!

Przed rozruchem (pierwszy rozruch lub rozruch po przeprowadzeniu prac konser-
wacyjnych) czujnik kontrolny i filtr wypełnić wodą i odpowietrzyć!
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6.3                                                                                                                                                     
USTAWIENIE WARTOŚCI GRANICZNYCH

Aby ustawić wartości graniczne, trzeba zdjąć osłonę.
(Ściągnąć osłonę w górę.)

Wartości graniczne:

/ maks. przepływ

/ maks. ilość wody

/ maks. czas poboru

można ustawiać za pomocą trzech 6-krotnych łączników DIP: S1, S2 i S3 (patrz rys. 6). Do każdego styku 
przełącznika DIP przyporządkowana jest wartość graniczna.

Przed zmianą ustawienia przełącznika DIP trzeba wyciągnąć zasilacz z gniazdka. Następnie ponownie pod-
łączyć zasilacz. Po wykonaniu automatycznego testu diod LED wyświetla się nowe ustawienie za pomocą 
przyporządkowanej diody LED z właściwego rzędu diod (patrz rozdział 6.4 „WSKAZANIE USTAWIO-
NYCH WARTOŚCI GRANICZNYCH”).

Przy ustawieniu wartości granicznej można przesunąć każdorazowo tylko jeden styk przełącznika DIP 
w lewo, do położenia „ON”.

Wartość graniczną można odłączyć, przesuwając wszystkie styki przełącznika DIP (S1, S2 albo S3) do pra-
wej pozycji. Świeci się ostatnia dioda LED rzędu „wył”.

Wartości graniczne muszą być dostosowane do charakterystyki zużycia. Jeżeli przy normalnym zużyciu re-
gularnie przekraczane są wartości graniczne bez występowania nieszczelności, przyporządkowany prze-
łącznik DIP można przestawić na wyższą wartość graniczną.

Przełącznik 
DIP

S1
maks. przepływ wody [m³/h]

S2
maks. ilość wody [m³/h]

S3
maks. czas poboru [h]

Styk 6 „ON” 5 3 2

Styk 5 „ON” 41)

1) Fabryczne ustawienia przełącznika DIP oznakowane są w tabeli wartościami pogrubionymi.

2 1

Styk 4 „ON” 3 1 0,5

Styk 3 „ON” 2 0,5 0,3

Styk 2 „ON” 1 0,2 0,2

Styk 1 „ON” 0,5 0,1 0,1

Jeżeli więcej niż jeden styk łącznika DIP S1-S3 przesunięty jest w lewo, właściwy 
rząd LED poprzez jednoczesne miganie wszystkich diod zgłasza, że wystąpił błąd 
ustawień. Dodatkowo świeci się czerwona dioda LED „błąd”. Ustawienia przełącz-
nika DIP należy wówczas skorygować.

Kiedy jedna z wartości granicznych jest wyłączona, dana wartość nie jest objęta 
monitoringiem. Jeżeli np. w przełączniku DIP S3 (maks. czas poboru) wszystkie 
styki ustawione są w prawej pozycji, można rozpoznać czujnika kontrolnego do-
piero po osiągnięciu określonej za pomocą przełącznika DIP S2 maksymalnej ilości 
wody.
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Przestawienie przełącznika DIP

/ Zdjąć osłonę.

/ Odłączyć zasilacz.

/ Przestawić przełącznik DIP. Zwrócić uwagę, że w pozycji „ON” tylko jeden styk jest dołączony.

/ Włożyć zasilacz do gniazdka.

/ Założyć osłonę.

6.4                                                                                                                                                     
WSKAZANIE USTAWIONYCH WARTOŚCI GRANICZ-
NYCH

Odpowiednio ustawiona wartość przełącznika DIP wskazywana jest przez przyporządkowaną diodę LED 
w rzędzie LED umieszczonym z tyłu.

6.5                                                                                                                                                     
PRACA W TRYBIE AUTOMATYCZNYM

Zużycie wody jest stale monitorowane. Jeżeli przy poborze wody dojdzie do przekroczenia jednej 
z wartości granicznych, zamyka się zawór odcinający czujnika kontrolnego. O tym, że zawór odcinający jest 
zamknięty, informuje czerwona dioda LED „zamk.”.

Przykłady
ustawień

S1
maks. przepływ wody

[m³/h]

S2
maks. ilość wody

[m³]

S3
maks. czas poboru

[h]

dom jednorodzinny,
2 osoby,
brak spłuczki ciśnieniowej

2 0,2 0,5

dom jednorodzinny,
4 osoby,
brak spłuczki ciśnieniowej

2 0,5 1

dom jednorodzinny,
4 osoby, 
2 spłuczki ciśnieniowe

5 0,5 1

Jeżeli wbudowana jest instalacja odwapniająca, maksymalny czas poboru musi 
być ustawiony przynajmniej na czas regeneracji.

Jeżeli np. w przełączniku DIP S1 „m³/h” styk 3 ustawiony jest w pozycji „ON”, w od-
powiednim rzędzie LED świeci 3. dioda LED. Dioda ta opisana jest na szybie warto-
ścią 2. Maksymalny przepływ może wówczas wynosić 2 m³/h. Odpowiada to mniej 
więcej w pełni otwartemu zaworowi wodnemu ¾" przy średnim ciśnieniu wody.
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Jeżeli zawór odcinający zostanie zamknięty po przekroczeniu wartości granicznej „maks. ilość wody” albo 
„maks. czas poboru”, czujnik kontrolny otwiera zawór po 30 sekundach, aby przeprowadzić kontrolę prze-
pływu wody:

/ Jeżeli podczas kontroli przepływu wody stwierdzona zostanie redukcja (miejsce poboru zostało za-
mknięte), to zawór odcinający pozostaje otwarty. Wartości pomiarowe poboru wody zostają skasowa-
ne.

/ Jeżeli podczas kontroli przepływu wody nie stwierdzona zostanie redukcja, to zawór odcinający czuj-
nika kontrolnego zamknie się natychmiast. Zawór odcinający pozostaje zamknięty.

6.6                                                                                                                                                     
OTWIERANIE / ZAMYKANIE ZAWORU ODCINAJĄ-
CEGO PRZYCISKIEM RĘCZNYM

Aby aktywować przycisk ręczny, konieczne jest zdjęcie osłony.

Krótkim naciśnięciem przycisku można ręcznie otworzyć i zamknąć zawór odcinający. Kiedy zawór odcina-
jący jest otwarty, zapala się zielona dioda LED „otw.”. Po krótkim naciśnięciu przycisku zawór odcinający 
zamyka się w przeciągu ok. 20 s. O trwaniu procesu zamykania informuje miganie czerwonej diody LED 
„zamk.”. Kiedy zawór odcinający jest zamknięty, zapala się czerwona dioda LED „zamk.”.

Krótkie naciśnięcie przycisku przy zamkniętym zaworze odcinającym powoduje jego otwarcie. Podczas 
otwierania miga zielona dioda LED „otw.”. Kiedy zawór odcinający jest całkowicie otwarty, zapala się zielo-
na dioda LED „otw.”.

Automatyczne otwieranie i kontrolowanie przepływu wody po zamknięciu zawo-
ru odcinającego umożliwiają cofnięcie procesu zamykania bez konieczności naci-
skania przycisku na czujniku kontrolnym. Wystarczy zadbać tylko o to, aby po za-
mknięciu czujnika punkt poboru był zamknięty przez więcej niż 30 s. Układ logicz-
ny sterownika rozpoznaje wówczas, że użytkownicy są w domu i celowo 
zwiększyli zużycie i je później zatrzymali.

Po zamknięciu zabezpieczenia przed nieszczelnościami wskutek:
 - przekroczenia wartości granicznej
 - przejścia w tryb urlopowy
 - obsługi ręcznej
trzeba najpierw sprawdzić, czy wstępuje nieszczelność w systemie przewodów 
wody.

WAŻNE:
Jeżeli dostępny jest układ uzdatniania wody ciepłej, w szczególności w podgrze-
waczach przepływowych gazowych lub elektrycznych lub termach, przed otwar-
ciem zabezpieczenia przed nieszczelnościami należy upewnić się, że spełnione są 
wytyczne producenta układu uzdatniania wody ciepłej (instrukcje dotyczące od-
powietrzenia)!

Przy ponownym otwarciu zaworu odcinającego należy sprawdzić, czy odblokowa-
nie wody wpływa na działanie urządzeń umieszczonych dalej (np. pralki, urządzeń 
redukujących twardość wody).
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6.7                                                                                                                                                     
WSKAŹNIK AKTUALNYCH WARTOŚCI ZUŻYCIA

Prócz ustawionych wartości zużycia rzędy LED, gdy świecą z połową mocy, wskazują aktualną wartość po-
miarową bieżącego poboru wody. Można dzięki temu w czytelny sposób określić przepływ wody, ilość wo-
dy, która przepłynęła, oraz czas trwania poboru wody.

6.8                                                                                                                                                     
WSKAŹNIK PRZYCZYNY ODŁĄCZENIA

Po osiągnięciu jednej z ustawionych wartości granicznych , zawór odcinający się zamyka.

Diody LED, równe lub mniejsze od ustawionej wartości granicznej, świecą się, wskazując przyczynę odłą-
czenia.

Ponadto czerwona dioda LED „zamk.” wskazuje, że zawór odcinający jest zamknięty. Krótkie naciśnięcie 
przycisku powoduje ponowne otwarcie zaworu odcinającego i zakończenie migania rzędu diod LED.

6.9                                                                                                                                                     
TRYB URLOPOWY

Jeżeli przez czas 72 h nie będzie zarejestrowane zużycie wody (np. podczas nieobecności w czasie urlopu), 
czujnik kontrolny może przejść do tzw. „trybu urlopowego”. Warunkiem tego jest, aby w łączniku DIP S4 
styk 1 był przestawiony w lewo, do pozycji „ON”. Przez styki od 2 do 4 czujnik kontrolny może otrzymywać 
różne wartości graniczne dla trybu urlopowego:

Po przełączeniu się czujnika kontrolnego w tryb urlopowy zapala się żółta dioda LED „Urlop”. Zmienione 
w ten sposób wartości graniczne sygnalizowane są rzędami LED.

Tryb urlopowy opuszcza się po krótkim naciśnięciu przycisku. Żółta dioda LED „Urlop” zostaje wyłączona, 
a rzędy LED wskazują wartości graniczne, ustawione przez przełączniki DIP od S1 do S3.

Przełącznik typu DIP S4

Tryb urlopowy po 72 h bez zużycia wody „wł.” wył.

maks. przepływ
wody

0,5 m³/h 1 m³/h Czujnik kontrolny
zamknięty

(po 72 godzinach 
bez zużycia wody)

(wartości graniczne
ustawione przez S1, 

S2, S3)
maks. ilość wody 50 l 100 l

maks. czas 6 min 12 min

Przełącznik typu 
DIP S4
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6.10                                                                                                                                                     
TRYB CZUWANIA

Monitoring wartości granicznych może być wyłączony. Jest to konieczne, gdy wymagane są duże ilości wo-
dy na raz – np. uzupełnienie basenu lub oczka wodnego.

W tym celu przycisk należy przytrzymać wciśnięty przez czas dłuższy niż 5 s. Zawór odcinający musi być 
w tym celu ustawiony w pozycji „otw.”. O trybie czuwania informuje równoczesne świecenie zielonej diody 
LED „otw.” oraz czerwonej diody LED „zamk.”. Ponadto w 3 rzędach LED świeci się najwyższa dioda LED 
„wył.”.

Po 6 godzinach czujnik kontrolny powraca automatycznie do normalnego trybu pracy.

Krótkie naciśnięcie przycisku pozwala również opuścić „tryb czuwania”.

Jeżeli większe ilości wody muszą być pobierane przez czas dłuższy niż 6 godzin (np. napełnianie basenu), 
zasilacz czujnika kontrolnego można wyciągnąć z gniazdka. W tym celu trzeba otworzyć zawór odcinający 
czujnika kontrolnego. Po zakończeniu pobierania wody zasilacz ponownie włożyć do gniazdka.

6.11                                                                                                                                                     
FUNKCJA OTWIERANIE AWARYJNE

Zawór odcinający może być otwierany lub zamykany również bez zasilania: np. przy awarii prądu wskutek 
pożaru budynku. Ma to szczególne znaczenie wtedy, gdy wymagana jest woda gaśnicza.

/ Odłączyć zasilacz.

/ Zdjąć osłonę.

/ Wyjąć czerwony kołek blokujący (patrz rys. 5).

/ Przekręcić silnik w lewo o ok. 90 stopni (¼ obrotu). W tym celu nie trzeba odkręcać jakichkolwiek śrub.

Przy ponownym rozruchu postępować w odwrotnej kolejności.

6.12                                                                                                                                                     
AUTOMATYCZNA KONTROLA ZAWORU ODCINAJĄ-
CEGO

Aby zapewnić długotrwałą sprawność zaworu odcinającego, kula zaworu odcinającego obraca się automa-
tycznie co 2 tygodnie. Kontrola nie odbywa się podczas poboru wody.

Przez 6 godzin trybu czuwania nie jest prowadzony monitoring zużycia wody!

Kiedy zasilacz jest wyciągnięty, czujnik nie prowadzi monitoringu zużycia wody!
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6.13                                                                                                                                                     
KONSERWACJA/APRAWA

W przypadku zignorowania powyższego zapisu może nastąpić niekontrolowany wyciek wody, co w konse-
kwencji może spowodować znaczne szkody w budynku. Bezwzględnie przestrzegać instrukcji wyszczegól-
nionych w rozdział 5 „MONTAŻ” oraz rozdział 7 „UTRZYMANIE RUCHU”.

6.14                                                                                                                                                     
PRZEBUDOWA / MODYFIKACJE / CZĘŚCI ZAMIENNE

6.15                                                                                                                                                     
PRZERWA W EKSPLOATACJI

Jeżeli czujnik kontrolny trzeba zdemontować, koniecznie przestrzegać poniższych zale-
ceń:

/ Chronić powierzchnie kołnierza przed uszkodzeniem! Uszkodzone powierzchnie kołnierza nie są w 
stanie łączyć się szczelnie. Wyciekająca woda może skutkować uszkodzeniami budynku lub urządze-
nia.

/ Upewnić się, że do czujnika kontrolnego nie dostają się zabrudzenia! Zabrudzenia te mogą przy po-
nownym uruchomieniu czujnika zetknąć się z wodą pitną i przeniknąć do niej. Może to zagrażać zdro-
wiu osób, które spożyją zanieczyszczoną wodę.

/ Przechowywać czujnik kontrolny w miejscu zabezpieczonym przed mrozem! W niskiej temperaturze 
może zamarznąć woda w komorach czujnika kontrolnego, co może w takim stopniu go uszkodzić, że 
pod ciśnieniem roboczym będzie nieszczelny lub pęknie. Wyciekająca woda może skutkować poważne 
szkody w budynku. Ponadto osoby przebywające w pobliżu czujnika kontrolnego mogą doznać urazów 
spowodowanych przez pękające elementy obudowy.

/ Podczas ponownego rozruchu czujnika kontrolnego postępować tak, jak przy nowym montażu.

Przed rozpoczęciem na czujniku kontrolnym prac, wykraczających poza zwykłą 
obsługę eksploatacyjną, rozprężyć czujnik!

Wolno stosować wyłącznie oryginalne części zamienne!

Samodzielna przebudowa i modyfikacje są zabronione ze względów bezpieczeń-
stwa! Mogą one negatywnie wpłynąć na działanie czujnika kontrolnego, wywołać 
nieszczelności, a w ekstremalnym przypadku spowodować pęknięcie czujnika. Na-
drukowane znaki kontrolne obowiązują wyłącznie w przypadku stosowania orygi-
nalnych części zamiennych.
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UTRZYMANIE RUCHU

7.1                                                                                                                                                     
CZYSZCZENIE

Woda do czyszczenia nie może zawierać substancji o wyraźnym charakterze polarnym, takich jak np.: alko-
hole, skoncentrowane kwasy mineralne, kwasy mrówkowe, fenole, m-krezole, tetrahydrofuran, pirydyna, 
dimetyloformamid oraz mieszaniny chloroformu i metanolu.

Substancje te mogą wchodzić w reakcję chemiczną z elementami z tworzywa sztucznego, co może powo-
dować ich odkształcenie a nawet pękanie.

W związku z tym nie wolno stosować tego typu środków czyszczących!

7.2                                                                                                                                                     
RĘKOJMIA I KONSERWACJA

Umowa o konserwację zapewnia sprawność eksploatacyjną, również poza okresem gwarancyjnym.

Należy dążyć do tego, aby za regularne prace konserwacyjne i zaopatrzenie w materiały zużywające się 
odpowiadali specjaliści lub serwis zakładowy.

Do czyszczenia obudowy stosować wyłącznie czystą wodę pitną.

Stosowane w gospodarstwie domowym uniwersalne środki czyszczące oraz środki 
do czyszczenia szyb, rozpuszczalniki, opary rozpuszczalników oraz środki czysz-
czące zawierające alkohol powodują odkształcenia i tworzenie się pęknięć po-
wierzchniowych, a nawet złamania elementów z tworzyw sztucznych.

Zgodnie z normą DIN EN 806-5 wymagana jest regularna konserwacja, odpowied-
nio do zaleceń producenta.
Dodajemy do tego kontrolę wzrokową i kontrolę działania urządzenia raz na 
6 miesięcy.
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BŁĄD

Pomoc w przypadku błędów:

Otwieranie urządzeń i wymiana elementów pod ciśnieniem wody zastrzeżone są 
wyłącznie dla osób z odpowiednimi uprawnieniami, które zapewnią bezpieczeń-
stwo urządzeń i ich szczelność.

Błąd Przyczyna Usunięcie

Czujnik kontrolny nie zamyka się 
np. po naciśnięciu przycisku.

Brak napięcia sieci.
(wszystkie diody LED wył.)

Zapewnić zasilanie
 sieciowe.

Czujnik kontrolny uszkodzony.
Skontaktować się
z serwisem!

Czujnik kontrolny nie otwiera się 
po naciśnięciu przycisku.

Brak napięcia sieci.
(wszystkie diody LED wył.)

Zapewnić zasilanie
 sieciowe.

Czujnik kontrolny uszkodzony.

Skontaktować się z serwisem!
Odłączyć zasilacz, przekręcić za-
wór odcinający ręcznie do pożą-
danej pozycji (patrz rozdział 6.11 
„FUNKCJA OTWIERANIE AWA-
RYJNE”)!

Świeci się czerwona dioda LED 
„błąd”.

Czujnik kontrolny uszkodzony, 
nie można osiągnąć pozycji otwar-
tej lub zamkniętej.

Wyjąć zasilacz z gniazdka 
i ponownie włożyć po chwili! Je-
żeli błąd wystąpi ponownie, skon-
taktować się z serwisem klienta!
Odłączyć zasilacz, przekręcić za-
wór odcinający ręcznie do pożą-
danej pozycji (patrz rozdział 6.11 
„FUNKCJA OTWIERANIE AWA-
RYJNE”)!

Czerwona dioda LED „błąd” świe-
ci się, dodatkowo miga jeden 
z rzędów LED.

Przełącznik typu DIP ustawiony 
nieprawidłowo. Zwarty może być 
tyko jeden styk 6-krotnego prze-
łącznika DIP.

Ustawić przełącznik typu DIP 
zgodnie z rozdział 6.3 „USTAWIE-
NIE WARTOŚCI GRANICZ-
NYCH”!

Dioda LED „przepływ” nie miga, 
mimo że woda płynie.

Turbina zablokowana albo uszko-
dzenie obwodu elektrycznego.

Skontaktować się z serwisem!



                                                                                                                                                                                  71
9                                                                                                                                                          
CZĘŚCI ZAMIENNE

Rys. 7:  Części zamienne CLEAR 2.0 SAFE

Części zamienne CLEAR 2.0 SAFE

Poz. Nazwa Szt. Nr kat.

1 Zasilacz 1 2201792

2 Sterownik elektroniczny 1 2140139

3 Turbina + pierścień zabezpieczający 1 2140117

1

2

3
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DANE TECHNICZNE

11                                                                                                                                                          
SERWIS

Życzymy Państwu bezawaryjne funkcjonowanie o każdej porze. W razie problemów lub pytań stoi Pań-
stwu dział CONEL-obsługi klienta — hasło CLEAR z CONEL — do dyspozycji.

Niemcy:

T +49 (0) 7195 692-0

Francja:

T +33 (0) 3 88 65 93 94

Pilnie zaleca się zawarcie umowy serwisowej na wykonywanie regularnych fachowych przeglądów, aby 
urządzenia uzdatniające wodę mogły być regularnie sprawdzane na doskonałe ich funkcjonowanie.

Rękojmia oraz roszczenie z tytułu odpowiedzialności mogą tylko być uwzględnione, jeśli instrukcja obsługi 
dokładnie przestrzegana.

Dane techniczne CLEAR 2.0 SAFE

Znamionowa szerokość przyłącza ¾" - 1¼"

Ciśnienie znamionowe PN 16

Przepływ znamionowy 4 m³/h

Straty ciśnienia przy przepływie znamionowym 0,5 bar

Temperatura wody i otoczenia maks. 30 °C

Wymiary (szerokość × wysokość × głębokość) 173 × 91 × 90 mm

Nastawne wartości graniczne

/ Maks. przepływ od 0,5 do 5 m³/h

/ Maks. ilość wody od 0,1 do 3 m³

/ Maks. czas poboru od 0,1 do 2 h

Wartość uruchomieniowa od 12 do 15 l/h

Pozostałe funkcje

/ Funkcja otwieranie awaryjne

/ Tryb urlopowy (nastawny)

/ Tryb czuwania (wartości graniczne wyłączone)

Przyłącze elektryczne 230 V / 50 Hz

Pobór mocy 1 W (3 W przy otwieraniu / zamykaniu)

Stopień ochrony IP22
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CONEL GMBH

Sitz der Gesellschaft: 
Margot-Kalinke-Straße 9 
80939 München

Geschäftsführer: 
Detlef Greunke

Amtsgericht München: 
HRB 179425 

info@conel.de

E -KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

Wir erklären hiermit, dass die nachfolgend bezeichneten Produkte aufgrund ihrer Konzipierung und 
Bauart sowie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausführung den einschlägigen grundlegenden 
Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der E -Richtlinie entsprechen. Bei einer nicht mit uns 
abgestimmten Änderung der Produkte verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit. 

Produktbezeichnung: 

Auf dieses Produkt angew ndte Richtlinien:

ichtlinie 2014/3 /E

Harmonisierte Norm

Die Einhaltung der EMV-Verordnungen (CE-Konformität) für den Einsatz des Gerätes im Haushalts-/
Gewerbebereich und im Industriebereich wird hiermit in allen oben genannten Punkten bestätigt.

München, den  

CONEL GmbH / Geschäftsführer: Detlef Greunke Datum 
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